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Liebe Fans von RWe, MitgLiedeR und gäste!

Mit dem Heimspiel gegen Dynamo Dresden wartet im de facto aus-
verkauften Stadion an der Hafenstraße ein weiterer Saison-Hö-

hepunkt auf uns. Neben der sportlichen Vorfreude auf dieses Traditi-
onsduell herrscht aber sicherlich, das möchte ich gar nicht verhehlen, 
auch eine organisatorische Anspannung – verbunden mit der großen 
Hoffnung, dass im und um das Stadion herum alles friedlich bleibt: 
Lautstarke und emotionale Unterstützung für beide Mannschaften ja 
– Unsportlichkeiten, Ausschreitungen und Gewalt nein!

In diesem Zusammenhang möchte ich auch noch eine Klarstellung 
vornehmen: Die 76 Hausverbote, die wir vor einigen Tagen ausgespro-
chen haben, verfolgen nicht das Ziel, eine unbequeme und kritische 
Gruppe pauschal aus dem Stadion zu entfernen. Ganz im Gegenteil! 
Bei den 76 Personen handelt es sich vielmehr um eindeutig identifi-
zierte Personen, die wiederholt an strafrechtlich relevanten Vorfällen 
rund um unsere Spiele beteiligt waren. Das können und wollen wir 
nicht dulden, haben die entsprechenden Konsequenzen gezogen und 
werden Fehlverhalten auch weiterhin sanktionieren.

Zur sportlichen Situation: Beim hochverdienten 3:0 in Freiburg hat 
unsere Mannschaft einen hervorragenden Eindruck hinterlassen. Das 
Team hat leidenschaftlich und gemeinschaftlich verteidigt, vor dem 
gegnerischen Tor konsequent die sich bietenden Chancen genutzt 
und damit den ersten Auswärtssieg der Saison eingefahren. Daran 
wollen wir gegen Dynamo anknüpfen. Die Schwarz-Gelben gehören 
ohne Zweifel zu den absoluten Spitzenmannschaften der 3. Liga. Aber 
nach den beiden zuletzt gewonnenen Heimspielen gegen den FC Erz-
gebirge Aue und den 1. FC Saarbrücken wollen wir gegen die Sachsen 
unsere Heimserie weiter ausbauen. 

In diesem Sinne: Nur der RWE!

Ihr und Euer

MaRcus uhLig
Vorstandsvorsitzender Rot-Weiss Essen
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„Unsere QUalität aUf den Platz bringen“
RWE-Cheftrainer Christoph Dabrowski im Interview vor Duell mit  
Dynamo Dresden.

Mit Dynamo Dresden ist am 12. Spieltag in der 3. Liga einer der Aufstiegsfavoriten im 
Stadion an der Hafenstraße zu Gast. Nach sieben Punkten aus den letzten drei Heim-
spielen sowie mit dem jüngsten 3:0-Auswärtserfolg bei der U23 des SC Freiburg im 
Rücken hat aber auch Rot-Weiss Essen allen Grund, mit viel Selbstvertrauen in dieses 
Traditionsduell zu gehen. Vor dem Anpfiff stand RWE-Cheftrainer Christoph Dabrow-
ski der Redaktion der „kurzen fuffzehn“ wie gewohnt ausführlich Rede und Antwort.

mich gefreut, dass er nach seiner Einwech-
selung ebenfalls noch getroffen hat. Das wird 
auch ihm guttun. Für das Dresden-Spiel könn-
te es gut sein, dass die siegreiche Mannschaft 
erneut das Vertrauen bekommt. Es sind aber 
auch andere Varianten möglich. Ich habe da 
im Training genau hingeschaut.

Kapitän Daniel Heber, der zuvor beim 1:3 in 
Wiesbaden erst eingewechselt worden war, 
spielte in Freiburg wieder von Beginn an. 
Wie bewertest Du seine Leistung?
Ich habe immer gesagt, dass Daniel für unse-
re Mannschaft ein sehr wichtiger Spieler ist 
und bleibt. Nachdem er das Heimspiel gegen 
den 1. FC Saarbrücken verletzungsbedingt ver-
passt hatte und auch einige Zeit aus dem Trai-
ningsbetrieb raus war, wollte ich für das Wies-
baden-Spiel nicht gleich wieder wechseln, da 
es die Jungs zuvor auch gut gemacht hatten. 
Darüber habe ich mit Daniel gesprochen und 
er hatte für die Entscheidung auch volles Ver-
ständnis. Das zeichnet einen Teamplayer aus. 
In Freiburg war er ein wichtiger Teil unserer 
insgesamt starken Defensive, war sehr robust, 
kopfball- und zweikampfstark. Das hat mir gut 
gefallen.

Dynamo Dresden hat als Absteiger aus der 
2. Bundesliga als einer der Aufstiegsfavori-
ten in die Saison gestartet, kam nach einem 
holprigen Start zuletzt immer besser ins 
Rollen. Wie schätzt Du den Gegner ein?
Wir treffen auf ein sehr gut besetztes und 
hochambitioniertes Team, das in den letzten 
Wochen konstant gepunktet hat und sich in-
zwischen wieder in Schlagdistanz zu den Auf-
stiegsplätzen befindet. Entsprechend motiviert 
werden die Dresdner sein, um ihre positive Se-
rie weiter fortzusetzen.

Was habt Ihr Euch gegen Dynamo vorge-
nommen?
Wir wollen natürlich verhindern, dass Dresden 
weiter erfolgreich ist. In den letzten Heimspie-
len gegen den FC Ingolstadt 04, den FC Erzge-
birge Aue und den 1. FC Saarbrücken haben 
wir gezeigt, dass wir auch gegen die Topma-
nnschaften der Liga bestehen und sie sogar 
besiegen können, wenn wir unsere Qualität 
auf den Platz bringen. Das wollen wir natürlich 
auch gegen Dynamo beweisen.

Das Stadion wird voll sein. Was erwartest Du 
für eine Partie?
Wir freuen uns sehr auf die Atmosphäre und 
hoffen gleichzeitig alle, dass es auf den Rän-
gen und um das Stadion herum friedlich und 
gewaltfrei bleibt. Auf dem Platz werden wir 
jedoch alles in die Waagschale werfen, um Dy-
namo einen intensiven Fight zu bieten und mit 
unseren Fans im Rücken möglichst die drei 
Punkte an der Hafenstraße zu behalten.

Hallo Dabro! Wie groß war die Erleichterung 
nach dem ersehnten 3:0-Auswärtserfolg bei 
der U23 des SC Freiburg?
Christoph Dabrowski: Ich würde jetzt gar nicht 
so sehr von einer großen Erleichterung, son-
dern eher von einer riesigen Freude über die 
drei Punkte und auch über die Art und Weise, 
wie wir das Spiel für uns entschieden haben. 
Darauf hatten wir schließlich lange warten 
müssen. Da macht dann auch eine lange Bus-
fahrt nach Hause viel mehr Spaß.

Was waren die wichtigsten Erkenntnisse der 
Partie im Dreisamstadion?
In der ersten Halbzeit war es zunächst noch ein 
recht offenes Spiel, das sich dann durch eine 
einzige Aktion zur 1:0-Führung in unsere Rich-
tung gedreht hat. Das ist typisch für die 3. Liga. 
Du musst immer hellwach sein, darfst mög-
lichst keine Fehler machen und musst dann 
deine Chancen konsequent nutzen. Wie bei 
unserem 2:0, als wir nach einem starken Ball-
gewinn von Felix Götze durch einen schnellen 
Konter über Oguzhan Kefkir, Andreas Wiegel, 
Simon Engelmann und schließlich Ron Ber-
linski vor das Freiburger Tor und schließlich 
dann zum erfolgreichen Abschluss gekommen 
sind. Danach war es für den Gegner natürlich 
sehr schwierig. Unter dem Strich haben wir ex-
trem gut verteidigt und den Freiburgern kaum 
eine gute Tormöglichkeit gestattet.

Stichwort Ron Berlinski: War tatsächlich 
sein Doppelpack im Testspiel gegen den bel-
gischen Erstligisten KAS Eupen entschei-
dend für seinen Startelf-Einsatz?
Eines vorweg: Ron lässt sich nie hängen, gibt 
im Training immer Gas. Das war auch in der 
Phase so, in der er nicht von Anfang an gespielt 
hat. Ihm fehlte aber vielleicht die nötige Leich-
tigkeit und Lockerheit, um seine bestmögliche 
Leistung zu bringen. Durch seinen starken Auf-
tritt und die beiden Tore gegen Eupen hatte er 
neues Selbstvertrauen getankt, was für einen 
Stürmer ungemein wichtig ist. Deshalb hat er 
in Freiburg seine Chance von Beginn an be-
kommen und sie auch genutzt. Das zeigt auch, 
wie sinnvoll es ist, immer wieder Testspiele 
einzuschieben, um möglichst vielen Spielern 
Wettkampfpraxis zu geben.

War die Partie in Freiburg auch der Beleg 
dafür, dass Simon Engelmann und Ron Ber-
linski sehr gut zusammen stürmen können? 
Ist das auch eine Option für das Duell mit 
Dynamo Dresden?
Ron kann auf allen Offensivpositionen einge-
setzt werden. Von daher war es für mich nie 
ausgeschlossen, beide von Beginn spielen zu 
lassen. In Freiburg hat Ron für Lawrence En-
nali auf dem rechten Flügel gespielt. Lawrence, 
der zuvor immer von Beginn an gespielt hatte, 
brauchte mal eine Pause. Umso mehr habe ich 

Christoph Dabrowski: „Alles in die Waagschale werfen.“ (Foto: Endberg)
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Der neue Cheftrainer Markus Anfang (48) gestaltet den Neustart bei unserem Gast Dynamo Dresden. Nach dem Abstieg aus 
der 2. Bundesliga will der Traditionsverein aus der sächsischen Metropole möglichst schon in dieser Saison in der 3. Liga 
wieder oben angreifen. Zuletzt blieb die SG Dynamo in sechs Partien in Folge unbesiegt. Vor der Partie im Stadion an der 
Hafenstraße stellte sich Markus Anfang den Fragen der „kurzen fuffzehn“.

Zum ersten Mal seit der Saison 2007/2008 (in der damals noch drittklassigen Regionalliga Nord) ist die SG Dynamo Dres-
den an diesem Spieltag bei Rot-Weiss Essen zu Gast. Damals trennten sich die beiden Teams während der Hinserie im 
Stadion an der Hafenstraße 1:1. Das Rückspiel in Dresden gewann Dynamo 1:0. Am Saisonende schafften die Sachsen die 
Qualifikation für die damals neugegründete 3. Liga, RWE scheiterte knapp – und musste 14 Jahre auf die Rückkehr in die 
dritthöchste deutsche Spielklasse warten.

NeuzugaNg KutschKe bei DyNamo eiN alter beKaNNter
Zweitliga-Absteiger aus Sachsen erstmals seit 2007 an der Hafenstraße zu Gast.

„Wir siND auf eiNem richtig guteN Weg“
Dynamo-Coach Markus Anfang war in dieser Spielzeit schon zu Besuch in Essen.

Das Gesicht des Teams hatte sich nach dem 
Abstieg aus der 2. Bundesliga stark verän-
dert. Worauf haben Sie bei den Neuverpflich-
tungen am meisten Wert gelegt?
Ich denke, dass es nach dem Abstieg generell 
erst einmal wichtig war, der Mannschaft ein 
neues Gesicht zu geben. Neben den vielen 
jungen entwicklungsfähigen Spielern benö-
tigst du immer auch solche, die bereits eine 
gewisse Erfahrung haben. Unabhängig vom 
Alter ist ein Grundgerüst an Führungsspie-
lern notwendig, die eine Achse bilden, auf 
der man aufbauen kann.

Was ist Ihnen als Trainer besonders wichtig? 
Was soll die Spielweise der Mannschaft aus-
zeichnen?
Ich will, dass wir vor allem mutig Fußball 
spielen und auch Spaß an dem haben, was 
wir machen. Dennoch setze ich dabei voraus, 
dass wir zielstrebig und leistungsorientiert 
bleiben. Jeder Spieler soll mir ganz klar zei-
gen, dass er sich weiterentwickeln möchte.

Sie haben Rot-Weiss Essen in dieser Spielzeit 
bereits persönlich an der Hafenstraße unter 
die Lupe genommen. Wie war Ihr Eindruck 
vom Team und von der Atmosphäre?
Ich habe ich eine sehr leidenschaftliche und 
kämpferische RWE-Mannschaft gesehen, die 
auch gute Einzelspieler in ihren Reihen hat. 
Die Atmosphäre war richtig gut und hat mich 
sehr an meine Zeit im Ruhrpott erinnert. So 
wie die Mannschaft auf dem Platz den Fuß-
ball gelebt hat, haben ihn auch die Leute auf 
der Tribüne leidenschaftlich gefeiert. Die 
Stimmung war wirklich toll.

Was trauen Sie RWE in dieser Saison zu?
Ich denke, dass in der 3. Liga grundsätzlich 
jeder jeden schlagen kann. Wenn ich das 
Umfeld und die Mannschaft in Essen sehe 
und aus der Ferne einschätze, sind sie auf 
jeden Fall in der Lage dazu, viele Punkte zu 
holen. Wo sie am Ende stehen werden, ist bei 
dieser Leistungsdichte in der Liga schwer 
einzuschätzen.

Mit welchen Erwartungen gehen Sie in die 
Partie?
Es wird für uns ein schweres Auswärtsspiel. 
Wir stellen uns auf eine aggressive und lei-
denschaftliche Essener Mannschaft ein mit 
der entsprechenden Unterstützung ihres 
Publikums im Rücken. Wenn es uns aber ge-
lingt, früh unser Spiel durchzubringen, wer-
den wir hier erfolgreich sein.

Holstein Kiel und den 1. FC Köln führten Sie 
jeweils zum Aufstieg. Ist das auch mit Dyna-
mo Dresden Ihr klares Ziel?
Das Ziel ist immer erst einmal eine Mann-
schaft weiterzuentwickeln, guten Fußball zu 
spielen und am Ende natürlich auch erfolg-
reich zu sein. Der Unterschied zu Kiel und 
Köln ist hier in Dresden, dass wir erst einmal 
ein neues Team aufbauen müssen. Und das 
geht nicht von heute auf morgen. Das heißt 
natürlich nicht, dass wir uns dem kurzfris-
tigen Erfolg verschließen, aber wir konzen-
trieren uns darauf, einen Schritt nach dem 
anderen zu gehen.

Herzlich willkommen an der Hafenstraße, 
Herr Anfang! Ihr Team kam zuletzt vor ei-
genem Publikum nach einem 0:2-Rückstand 
noch zu einem 3:2-Sieg gegen den VfL Osna-
brück. Wie haben Sie die Partie gesehen?
Markus Anfang: Wir waren von Beginn an sehr 
gut in der Partie, haben in der ersten Halbzeit 
allerdings bei den letzten Bällen in die Schnitt-
stellen noch etwas zu unpräzise agiert. Mit 

 23 Drljaca, Stefan
35 Heeger, Niklas

  1 Müller, Sven
TOR

Gegründet: 12. April 1953
Vereinsfarben: Schwarz-Gelb
Stadion: Rudolf-Harbig-Stadion (32.249 Plätze)
Im Netz: www.dynamo-dresden.de

Trainer: Markus Anfang
Ältester Spieler: Akaki Gogia (30 Jahre)
Jüngster Spieler: Paul Lehmann (18 Jahre)

Letztes Aufeinandertreffen: 
SG Dynamo Dresden – Rot-Weiss Essen 1:0

STURM
37 Batista Meier, Oliver
  9 Borkowski, Dennis
32 Conteh, Christian

  3 Gogia, Akaki
38 Hoffmann, Julius

MITTELFELD
22 Akoto, Michael
  6 Arslan, Ahmet
27 Hauptmann, Niklas
19 Herrmann, Luca
20 Kade, Julius
36 Kulke, Max

25 Oehmichen, Jonas
18 Seo, Jong-min
11 Shcherbakovski, Jan
10 Weihrauch, Patrick
28 Will, Paul

ABWEHR
16 Becker, Robin 
39 Ehlers, Kevin
  4 Kammerknecht, Claudio
  4 Knipping, Tim
14 Lehmann, Paul

31 Lewald, Jakob 
  8 Meier, Jonathan
17 Melichenko, Kyrylo
  2 Park, Kyu-hyun

sg DyNamo DresDeN

Nach dem Leihende wurde der 1,94 Meter 
große Offensivspieler im Sommer 2017 vom 
1. FC Nürnberg zum FC Ingolstadt 04 trans-
feriert, für den er in 168 Einsätzen 40 Tore 
erzielte. Jetzt schließt sich für Kutschke der 
Kreis. „Ich weiß genau, was es heißt, für Dy-
namo Dresden spielen zu dürfen, und freue 
mich riesig darüber, zurück zu sein und wie-
der in meiner Heimatstadt Fußball spielen 
zu können“, sagt er – und lässt keinen Zwei-
fel, wohin die Reise gehen soll. „Ich will allen 
zeigen, dass ich das Zeug immer noch in mir 
habe, um meinen Teil dazu beizutragen, dass 
dieser großartige Verein schnellstmöglich 
wieder dahin kommt, wo er mindestens hin-
gehört: nämlich in die 2. Bundesliga.“ In den 
ersten elf Saisonspielen kam Kutschke im-
mer zum Einsatz, verbuchte zwei Tore und 
drei Vorlagen.

Trainiert wird Dynamo Dresden seit die-
ser Saison vom früheren Bundesligaprofi 
Markus Anfang. Auch der 48-Jährige un-
terschrieb in „Elbflorenz“ einen Vertrag bis 
2024. Sein Engagement ist zumindest keine 
Selbstverständlichkeit, denn um Markus An-
fang hatte es vor knapp einem Jahr bundes-
weite Schlagzeilen gegeben. Beim damali-
gen Zweitligisten SV Werder Bremen endete 
die Zusammenarbeit mit dem Cheftrainer im 
November 2021, nachdem bekannt geworden 
war, dass Anfang einen gefälschten Impf-
pass genutzt hatte. Er wurde deshalb vom 
DFB-Sportgericht rückwirkend zum 20. No-
vember für ein Jahr gesperrt. Die Strafe wur-
de aber ab dem 10. Juni 2022 bis zum Ende 
dieser Saison zur Bewährung ausgesetzt, um 
dem reumütigen Fußball-Lehrer, der seinen 
Fehler eingestanden hatte, ein neues En-
gagement zu ermöglichen. Diese Chance be-
kam er bei Dynamo Dresden.

Nach seinen ersten Trainerstationen beim 
Niederrheinligisten SC Kapellen-Erft und im 
Nachwuchsbereich von Bayer 04 Leverkusen 
(unter anderem Deutscher B-Junioren-Meis-
ter) kam Anfang im Sommer 2016 zu Holstein 
Kiel, wo er bereits mit dem aktuellen Dresd-
ner Sportgeschäftsführer Ralf Becker zusam-
menarbeitete. Unter Anfangs Regie gelang 
den Norddeutschen 2017 der Aufstieg in die 2. 
Bundesliga, in der die Kieler in der Folgesai-
son als Tabellendritter in der Relegation ge-
gen den VfL Wolfsburg (1:3 und 0:1) nur knapp 
den direkten Durchmarsch in die Bundesliga 
verpassten. Im Anschluss trainierte Anfang 
den 1. FC Köln, den er nur wenige Tage vor 
dem Aufstieg in die Bundesliga verlassen 
musste, den SV Darmstadt 98 und den SV 
Werder Bremen.

Jetzt kommt es dort zum Wiedersehen mit 
der SG Dynamo, die in der abgelaufenen 

Saison noch in der 2. Bundesliga am Ball 
war und nach dem Abstieg den sofortigen 
Wiederaufstieg anstrebt. Nach einem eher 
holprigen Start lief es in den letzten Wochen 
besser für die Dresdner, die nach dem jüngs-
ten 3:2-Heimsieg gegen den VfL Osnabrück 
(nach einem 0:2-Rückstand) aktuell Platz 
vier belegen. Nur ein Zähler beträgt der Ab-
stand zu Relegationsrang drei, zu einem di-
rekten Aufstiegsplatz sind es drei Punkte.

Beim Erreichen der sportlichen Ziele soll auch 
Stürmer Stefan Kutschke helfen. Der 33-jäh-
rige Routinier war zwar erst im Sommer zur 
SG Dynamo gewechselt, ist an der Elbe aber 
ein alter Bekannter. Der gebürtige Dresdner 
unterschrieb einen Zwei-Jahres-Vertrag bis 
zum 30. Juni 2024. Er war zuvor für den FC 
Ingolstadt 04 aufgelaufen, konnte mit den 
„Schanzern“ den erneuten Abstieg aus der 2. 
Bundesliga aber ebenfalls nicht verhindern.

Kutschke begann als Sechsjähriger beim 
SSV Turbine Dresden mit dem Fußball. An-
schließend war er auch bei Sportfreunde 
01 Dresden-Nord und dem FV Laubegast als 
Nachwuchsspieler aktiv, ehe er 2007 eine 
Halbserie für die U19 der SG Dynamo Dresden 
auflief. Im Profibereich spielte Kutschke für 
den SV Babelsberg 03, RB Leipzig, VfL Wolfs-
burg, SC Paderborn 07 und 1. FC Nürnberg, bis 
er im Januar 2016 von der SGD ausgeliehen 
wurde. Mit Dynamo stieg der Angreifer nach 
15 Einsätzen und drei Treffern am Ende der 
Saison postwendend in die 2. Bundesliga auf, 
in der er in der Folgesaison in 32 Partien auf 
dem Platz stand und 16 Tore schoss. Insge-
samt absolvierte er 50 Pflichtspiele für die 
Sportgemeinschaft, in denen ihm 21 Tore und 
neun Vorlagen gelangen.

Markus Anfang: Neustart in Dresden.
(Foto: Dennis Hetzschold / SG Dynamo Dresden)

dem unglücklichen Eigentor und dem Gegen-
treffer nach einem Freistoß wurde diese gute 
Leistung zunächst etwas hergeschenkt. Für 
das, was dann in der zweiten Hälfte passiert 
ist, kann ich meiner Mannschaft nur ein gro-
ßes Kompliment aussprechen. Wir haben uns 
nicht aus dem Konzept bringen lassen, unser 
Spiel weiter durchgezogen und die Partie am 
Ende hochverdient gedreht.

Wie zufrieden sind Sie nach den ersten elf 
Spieltagen mit der Punktausbeute?
In den zurückliegenden Wochen konnten wir 
ordentlich punkten und sind mit vier Siegen 
und zwei Unentschieden seit sechs Spielen 
ungeschlagen. Unabhängig von der Punkt-
ausbeute geht es uns vorrangig aber erst 
einmal um die Entwicklung der Mannschaft. 
Wir haben viele neue Spieler, die es zu inte-
grieren und aufeinander abzustimmen gilt 
und befinden uns in einem ständigen Weiter-
entwicklungsprozess.

Was zeichnet Ihre Mannschaft ganz beson-
ders aus?
Wir haben eine hungrige, junge und lernwil-
lige Mannschaft, die sich in jedem Training 
und auch jedem Spiel spürbar weiterentwi-
ckeln will und das auch Schritt für Schritt 
tut. Natürlich dauert das seine Zeit, aber ich 
bin davon überzeugt, dass wir auf einem 
richtig guten Weg sind.

Dynamo Dresden sammelte bislang 20 Punk-
te in diesem Drittliga-Jahr und rangiert auf 
der vierten Tabellenposition. (Foto: Dennis 
Hetzschold / Dynamo Dresden)
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Endlich! Im sechsten Anlauf machte Rot-Weiss Essen den ersten Auswärtssieg in der 3. Liga perfekt. Bei der U23 des SC 
Freiburg, die zuvor im heimischen Dreisamstadion noch ungeschlagen war, gewann das Team von RWE-Trainer Christoph 
Dabrowski völlig verdient 3:0 (1:0) und verbesserte sich auf Rang 14. Entscheidenden Anteil am insgesamt dritten Essener 
Saisonsieg hatte Mittelstürmer Simon Engelmann, der mit einem Treffer und einer Torvorlage sein persönliches Jubiläum 
krönte. Der 33-jährige Routinier bestritt in Freiburg sein 100. Pflichtspiel für die Rot-Weissen und kommt danach auf eine 
eindrucksvolle Bilanz von 68 Toren und 18 Assists. Engelmann (31.) traf vor 2.377 Zuschauern während der ersten Halbzeit 
zur wichtigen 1:0-Führung und legte kurz nach der Pause das 2:0 von Ron Berlinski (51.) mustergültig auf. Den Schluss-
punkt setzte der eingewechselte Lawrence Ennali (83.).

ErstEr AuswärtssiEg pErfEkt!
3:0 in Freiburg: Engelmann, Berlinski und Ennali sorgen für volle Punkte-Premiere.

nahm auf der Gegenseite der ehemalige Frei-
burger Profi Felix Bastians aus der Distanz 
Maß und zwang Noah Atubolu zu einer ers-
ten Glanzparade. Dieser Schuss leitete auch 
eine Drangperiode der Rot-Weissen ein. So 
bot sich Oguzhan Kefkir eine gute Freistoß-
chance, nachdem Rechtsverteidiger Andreas 
Wiegel kurz vor der Strafraumgrenze zu Fall 
gebracht worden war. Kefkirs Linksschuss 
wurde jedoch von Noah Atubolu abgewehrt.

Linksaußen „Ötzi“ Kefkir war dann auch am 
wichtigen Führungstreffer entscheidend be-
teiligt. Nach einem langen Ball von Torhüter 
Jakob Golz reagierte er am schnellsten und 
bediente Simon Engelmann, der aus der Dre-
hung zum 1:0 (31.) traf und dabei auch ein 
wenig Glück hatte, dass sein Abschluss un-
haltbar für Noah Atubolu abgefälscht wurde. 
„Engels“ vierter Saisontreffer und die erste 
RWE-Führung in einem Auswärtsspiel wur-
den von den mitgereisten Fans frenetisch 
bejubelt.

kontEr zum 2:0   
wiE Aus dEm LEhrbuch
Auch zu Beginn des zweiten Spielabschnitts 
setzten die Gäste sofort ein Zeichen, als 
Ron Berlinski von der Strafraumgrenze 

kraftvoll abzog, den Freiburger Kasten aber 
recht deutlich verfehlte. Auf der Gegensei-
te schnappte sich Jakob Golz, dessen Vater 
Richard einst viele Jahre in der Bundesli-
ga beim SC Freiburg zwischen den Pfosten 
gestanden hatte, bei einer gefährlichen He-
reingabe entschlossen vor Vincent Vermeij 
die Kugel, so dass erst gar nichts anbrennen 
konnte.

Ein Konter wie aus dem Lehrbuch brach-
te dann den zweiten Essener Treffer. Felix 
Götze eroberte den Ball, Andreas Wiegel und 
Oguzhan Kefkir spielten Doppelpass, Wie-
gels Hereingabe von der linken Seite fand Si-
mon Engelmann, der wiederum maßgerecht 
für Ron Berlinski auflegte. Der Neuzugang 
vom SC Verl drückte die Kugel aus kurzer 
Entfernung zum 2:0 über die Linie (51.).

Damit war die Partie praktisch schon ent-
schieden, denn die RWE-Defensive hatte 
über die gesamte Spielzeit alles im Griff und 
ließ so gut wie keine gefährlichen Chancen 
der Gastgeber zu. Für den Schlusspunkt wa-
ren die beiden für Simon Engelmann und 
Ron Berlinski eingewechselten Angreifer 
verantwortlich. Isaiah Young setzte sich be-
herzt durch und kam auch zum Abschluss. 
Den Abpraller verwertete Lawrence Ennali 
(83.) zum Endstand.

Gegenüber dem vorherigen Auswärtsspiel 
beim SV Wehen Wiesbaden (1:3) kehrte 

Kapitän Daniel Heber in der Innenverteidi-
gung für Felix Herzenbruch in die Startfor-
mation zurück. Der zweite Neue von Beginn 
an war Offensivspieler Ron Berlinski, der 
sich mit einem Doppelpack im Testspiel 
gegen den belgischen Erstligisten KAS Eu-
pen (2:2) für einen Einsatz empfohlen hatte 
und deshalb auf dem rechten Flügel wirbeln 
durfte. Für ihn blieb Lawrence Ennali erst-
mals in dieser Saison zunächst auf der Bank.

Bei den Breisgauern nahm U21-Nationaltor-
hüter Noah Atubolu wieder für Niklas Sauter 
den Platz zwischen den Pfosten ein. Auch 
Hugo Siquet und Merlin Röhl aus der Frei-
burger Startelf gehören normalerweise dem 
Profikader des Sport-Clubs an.

kEfkir bErEitEt führungstrEffEr 
cLEvEr vor
Den Rot-Weissen war von Beginn an anzu-
merken, dass sie sich fest vorgenommen 
hatten, im sechsten Auswärtsspiel endlich 
den ersten Sieg einzufahren. Nachdem der 
frühere Duisburger im Freiburger Angriff, 
Vincent Vermeij, das RWE-Tor mit einem 
Schuss aus etwa 13 Metern verfehlt hatte, 

Premium PArTNerPremium PArTNer
AN der HAfeNsTrAßeAN der HAfeNsTrAße

Auch beim 100. Spiel für RWE gut drauf: Simon Engelmann traf selbst zum 1:0 in Freiburg und legte danach für Ron Berlinski auf. (Foto: Endberg)
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Felix Götze: „Bei RWe passen alle punkte FüR mich“
24-jähriger Mittelfeldspieler wechselte vom Bundesligisten FC Augsburg zur Hafenstraße.

Während Deiner Karriere warst Du auch 
schon Teil des Profikaders beim FC Bayern 
München. Zu Deinen Trainern gehörten die 
Champions League-Sieger Carlo Ancelotti 
und Jupp Heynckes. Was hast Du aus dieser 
Zeit mitgenommen?
Das war eine klasse Erfahrung. Fußballerisch 
war das Niveau natürlich sehr hoch. Aber 
auch mental konnte ich eine Menge lernen. 
Die Einstellung zum Fußball ist unglaublich 
professionell. Die Mentalität war im Training 
genauso hoch wie bei den Spielen. Es kommt 
nicht von ungefähr, dass der FC Bayern Mün-
chen so erfolgreich ist.

In meinen Mannschaften habe ich mich 
schon immer gerne offensiv und defensiv 
eingebracht. Wenn das so gut wie in Freiburg 
klappt, freut mich das natürlich.

An der Hafenstraße geht es nun gegen Dyna-
mo Dresden weiter. Wie schätzt du die Auf-
gabe ein?
Wir treffen auf eine sehr gute und ambitio-
nierte Mannschaft. Mit unseren Heimsiegen 
gegen den FC Erzgebirge Aue und den 1. FC 
Saarbrücken haben wir aber schon unter Be-
weis gestellt, dass wir gegen Teams mit ho-
her individueller Qualität bestehen können. 
Das Stadion wird voll sein und beide Fanla-
ger für eine tolle Stimmung sorgen. Wir kön-
nen uns auf ein ereignisreiches Spiel freuen.

sen wir weitermachen. Mit unserer Qualität 
im Spiel nach vorne sind wir jederzeit in der 
Lage, Tore zu erzielen.

Mit RWE geht es in dieser Saison in erster Li-
nie um den Klassenverbleib. In der abgelau-
fenen Spielzeit warst Du noch mit dem 1. FC 
Kaiserslautern in die 2. Bundesliga aufge-
stiegen, ehe es zunächst zurück nach Augs-
burg ging. Warum hast Du Dich für einen 
Wechsel an die Hafenstraße entschieden?
Da war sehr viel Heimatliebe dabei. Ich bin 
nur unweit in Dortmund geboren und auf-
gewachsen. Dazu hatte ich super Gespräche 
mit Sportdirektor Jörn Nowak und Trainer 
Christoph Dabrowski. Ich habe hier die Mög-
lichkeit gesehen, eine tragende Rolle einzu-
nehmen. Ich will Verantwortung überneh-
men und in die Aufgabe als Führungsspieler 
hineinwachsen. Bei RWE passen einfach alle 
Punkte für mich.

Wie bist Du bisher persönlich in Essen an-
gekommen?
Die gesamte Mannschaft hat es mir leicht 
gemacht. Mit Niklas Tarnat habe ich außer-
dem schon vier Jahre lang im Nachwuchs 
des FC Bayern München zusammengespielt. 
Sandro Plechaty kenne ich sogar schon seit 
meiner Kindheit über unseren gemeinsamen 
Freundeskreis. Es ist schon ein schöner Zu-
fall, dass wir jetzt auch gemeinsam für RWE 
am Ball sind.

daher habe ich mich auch nie mit ihm vergli-
chen. Ich bin selbstbewusst genug und weiß 
um meine Qualitäten.

Auch Dein ältester Bruder Fabian war im 
Profifußball aktiv. Wie oft trefft Ihr Euch?
Dass wir uns zu dritt sehen, kommt nicht all-
zu oft vor. Das ist aber auch schwierig. Mario 
spielt zumindest wieder in Deutschland bei 
Eintracht Frankfurt. Fabian ist mittlerweile 
Unternehmensberater in München. Wenn es 
irgendwie geht, versuchen wir das aber hin-
zubekommen.

Bei RWE kommst du offensiver zum Einsatz, 
als es bei Deinen vorherigen Stationen meis-
tens der Fall war. Wie gefällt Dir die Rolle?
Ich habe viel Spaß an der „Zehner“-Position, 
die ich zuletzt wohl in der U14 gespielt habe. 

Hallo Felix! Trainer Christoph Dabrowski hat 
Dich nach dem 3:0 bei der U23 des SC Frei-
burg, bei dem Du an der Vorbereitung zweier 
Tore entscheidend beteiligt warst, als „rei-
fen Spieler mit einer Top-Mentalität“ gelobt. 
Was bedeutet Dir das?
Felix Götze: Das ist ein sehr schönes Lob. 
Wenn das auch noch vom Trainer kommt, be-
deutet einem das natürlich umso mehr. Ich 
bin froh, dass ich der Mannschaft in den ers-
ten Spielen helfen konnte. In der einen oder 
anderen Situationen kann ich mich aber noch 
cleverer anstellen, um unnötige Gelbe Karten 
zu vermeiden. Es ist also noch Luft nach oben.

Mal ehrlich: Wie viel Erleichterung war nach 
dem ersten Auswärtssieg dabei?
Keine Frage: Der Erfolg hat uns sehr gutgetan. 
Es war vermutlich nicht das ansehnlichste 
Spiel, dafür aber ein enorm wertvoller Sieg. 
Wir haben uns den Dreier hart erarbeitet, 
konnten unsere Möglichkeiten diesmal ef-
fektiv nutzen. An eine Freiburger Großchan-
ce kann ich mich dagegen nicht erinnern.

Aus den zurückliegenden fünf Spielen holte 
RWE damit neun Punkte. Wo siehst du die 
Gründe für den Aufschwung?
Wir haben unter Beweis gestellt, dass wir 
kompakt als Einheit agieren können. Bei der 
Ausgeglichenheit der 3. Liga ist es enorm 
wichtig, zu Null zu spielen. Das ist uns jetzt 
immerhin schon zweimal gelungen. So müs-

Für den FC Augsburg hast Du anschließend 
sechs Bundesligaspiele absolviert. Wie 
blickst du darauf zurück?
Das waren sehr schöne Momente in mei-
ner Karriere. Ein Einsatz war sogar gegen 
Borussia Dortmund und meinen Bruder Ma-
rio. Leider bin ich dann wegen einer Hüft-OP 
ausgefallen. Ich habe nach meiner Verlet-
zungspause ein wenig Zeit benötigt, um wie-
der meine Form zu finden. Es hätten gerne 
noch mehr Bundesligaspiele dazukommen 
können. Aber wer weiß? Ich bin schließlich 
erst 24 Jahre alt.

Hast Du während Deiner Laufbahn durch Dei-
nen berühmten Nachnamen eine besonders 
hohe Erwartungshaltung an Dich gespürt?
Das war für mich nie ein Thema. Mario und 
ich sind zwei unterschiedliche Spielertypen, 

Dieser Start kann sich sehen lassen. Seit seinem Wechsel Ende August vom Bundesligisten FC Augsburg zu Rot-Weiss Essen 
stand Felix Götze in allen fünf Drittliga-Begegnungen in der Startformation von Trainer Christoph Dabrowski und erwies 
sich auf Anhieb als die erhoffte Verstärkung. Im letzten Heimspiel gegen den 1. FC Saarbrücken (1:0) gelang dem 24-jährigen 
Mittelfeldspieler der umjubelte Siegtreffer an der Hafenstraße. Vor dem anstehenden Duell mit Zweitliga-Absteiger
Dynamo Dresden nahm sich Götze Zeit für ein ausführliches Interview mit der „kurzen fuffzehn“.

Erstligareif: Felix Götze stand für den FC Augsburg sechsmal in der Bun-
desliga auf dem Feld.

Garant für Heim-Erfolg! Mit Götze in der Startelf gewann RWE bislang 
gegen Aue und Saarbrücken. (Fotos: Endberg)

Voller Einsatz ohne Bedingung: Wie man 
es von Teamkollege Felix Herzenbruch (l.) 
kennt, schmeißt sich auch der Neuzugang in 
jeden Ball.

Heimat – womöglich auch über die Saison hinaus: Hält Essen die Klasse, bleibt der gebürtige Dortmunder an der Hafenstraße. (Foto: RWE)
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Und sonst so?
Namen und Notizen aus der 3. Liga.

KaUm zU glaUben …
Weitere Nachrichten von den Plätzen.

cker hat sich von seinem während der Vor-
bereitung zugezogenen Innenbandanriss im 
Knie erholt, wurde erstmals eingewechselt 
und erzielte auf Anhieb einen Treffer für die 
Domstädter. Bereits während der Länder-
spielpause hatte der Neuzugang vom Zweit-
ligisten SSV Jahn Regensburg im Testspiel 
beim niederländischen Erstligisten NEC Ni-
jmegen (1:0) seine ersten Einsatzminuten ge-
sammelt.

SV Wehen Wiesbaden: Der SV Wehen Wiesba-
den musste den 1:0-Erfolg beim FSV Zwickau 
teuer bezahlen. Stammtorhüter Florian Stritzel 
zog sich eine Schultereckgelenksprengung zu 
und fällt damit für längere Zeit aus. Kurz nach 
der Pause war der 28-jährige Schlussmann 
mit Zwickaus Angreifer Dominic Baumann 
zusammengeprallt. Er konnte danach nicht 
mehr weiterspielen und wurde durch Art-
hur Lyska ersetzt. Als weiterer Torhüter steht 
Lucas Becker zur Verfügung. Neben Stritzel 
verletzte sich bei der Partie in Zwickau auch 
noch der defensive Mittelfeldspieler Bjarke 
Jacobsen (Gehirnerschütterung).

VfL Osnabrück: Eine Hiobsbotschaft gab es 
für den VfL Osnabrück. Offensivspieler Eme-
ka Oduah hat sich am Halswirbel verletzt 
und muss sich einem operativen Eingriff un-
terziehen. Damit wird der 20-Jährige seiner 
Mannschaft für längere Zeit fehlen. Wie der 

und Ole Pohlmann. Für den West-Regional-
ligisten war Sidi Sané, jüngerer Bruder von 
Nationalspieler Leroy Sané (FC Bayern Mün-
chen), zweimal erfolgreich.

MSV Duisburg: Beim Drittligisten MSV Du-
isburg trainierte zuletzt Mittelfeldspieler 
Thomas Pledl mit. Der 28-Jährige, der zu-
letzt beim Zweitligisten Fortuna Düsseldorf 
unter Vertrag stand, ist seit Saisonbeginn 
vereinslos und hält sich bei den „Zebras“ fit. 
Pledl absolvierte während seiner Laufbahn 
bislang zwölf Erst- und 170 Zweitligapartien 
(elf Tore). „Thomas hat gefragt, ob er mittrai-
nieren kann, das ermöglichen wir ihm gerne“, 
sagt Ralf Heskamp. Eine mögliche Verpflich-
tung schließt der Geschäftsführer Sport des 
MSV jedoch aus.

SV 07 Elversberg: Am Dienstag, 18. Oktober, 
ab 20.45 Uhr ist Fußball-Bundesligist VfL Bo-
chum in der zweiten Hauptrunde der DFB-Po-
kals im Einsatz. Die Mannschaft des neuen 
Trainers Thomas Letsch tritt dann beim Dritt-
liga-Aufsteiger, Tabellenführer und Bayer 04 
Leverkusen-Bezwinger, SV 07 Elversberg an. 
Der Kartenverkauf in Bochum erfolgte dabei 
zunächst nur an Vereinsmitglieder und Dau-
erkarteninhaber*innen des VfL Bochum. Pro 
Person konnten maximal vier Karten für die 
Pokalpartie erworben werden.

dem er ebenfalls einen Treffer zum ersten 
Auswärtssieg der Rot-Weissen beisteuerte.

FSV Zwickau: Beim Drittligisten FSV Zwickau 
wirft die Partie am Samstag, 29. Oktober, 14 
Uhr, bei Rot-Weiss Essen bereits ihre Schat-
ten voraus. Bereits mit dem Heimspiel gegen 
die U23 von Borussia Dortmund (1:2) hatte 
bei den „Schwänen“ der Vorverkauf für den 
Sonderzug nach Essen begonnen. Unter dem 
Motto „Wir machen nüber!“ stehen insgesamt 
500 Plätze zur Verfügung, um die Mannschaft 
von FSV-Trainer Joe Enochs beim Gastspiel 
im Stadion an der Hafenstraße zu unterstüt-
zen.

SV Meppen: Torhüter Jonas Kersken (22), der 
in der Saison 2018/2019 bei der U19 von Rot-
Weiss Essen zwischen den Pfosten stand, 
wird seinem aktuellen Klub SV Meppen we-
gen einer Schulterverletzung vorerst fehlen. 
Im Gastspiel beim FC Erzgebirge Aue (0:3) 
hatte sich Kersken die Schulter ausgekugelt. 
Beim Heimspiel gegen Aufsteiger SpVgg Bay-
reuth (0:1) wurde die Leihgabe des Bundesli-
gisten Borussia Mönchengladbach bereits 
von Matthias Harsman vertreten. Wie lange 
Kersken pausieren muss, ist noch unklar.

FC Viktoria Köln: In der Drittliga-Partie beim 
SC Verl (2:2) gab ein Neuzugang des FC Vik-
toria Köln sein Pflichtspiel-Debüt. André Be-

erte. Als Profi war Julian Koch auch für den 
MSV Duisburg und den 1. FSV Mainz 05 am 
Ball. Seine aktive Laufbahn musste er jedoch 
wegen anhaltender Verletzungssorgen früh-
zeitig beenden. Zuletzt war er Co-Trainer bei 
der U17 des VfL Bochum in der West-Staffel 
der B-Junioren-Bundesliga. „Ich freue mich 
riesig, wieder in der Heimat zu sein und auf 
dem Platz mit Freude erfolgreich arbeiten zu 
können“, sagte Koch bei seiner Vertragsun-
terzeichnung.

Borussia Dortmund U23: Beim 1:1 gegen Ta-
bellenführer TSV 1860 München gab Silas 
Ostrzinski sein Drittliga-Debüt für die U23 
von Borussia Dortmund. Der 18-Jährige stand 
für Stammtorhüter Luca Unbehaun (Rücken-
beschwerden) gegen die „Löwen“ zwischen 
den Pfosten. Da Marcel Lotka in der Partie 
beim 1. FC Köln (2:3) zum Kader der Profis 
gehörte, nahm der im Sommer vom Nieder-
rhein-Oberligisten ETB Schwarz-Weiß Essen 
verpflichtete Niklas Lübcke erstmals auf der 
Bank Platz. Während Ostrzinski – wie auch 
die weiteren  23-Spieler Göktan Gürpüz und 
Lion Semic – wenige Tage später zum Aufge-
bot für das UEFA Youth League-Gruppenspiel 
beim spanischen Vertreter FC Sevilla (1:1) ge-
hörte, absolvierte die zweite Mannschaft des 
BVB ein kurzfristig angesetztes Testspiel ge-
gen die U23 des FC Schalke 04 (2:2). Die Dort-
munder Treffer erzielten Timo Bornemann 

Rot-Weiss Essen: Drittligist Rot-Weiss Es-
sen trauert um David Zundler. Der ehemalige 
RWE-Trainer verstarb im Alter von 63 Jah-
ren. Zundler trat im Sommer 2019 die Trai-
ner-Position bei der zweiten Mannschaft von 
Rot-Weiss Essen an. Mit Hingabe, Ehrgeiz 
und Mühe arbeitete er am Wiederaufbau der 
„Zwoten“ mit. 2020 gelang der Mannschaft 
unter seiner Regie der unmittelbare Aufstieg 
in die Kreisliga B. Zundler war bis Anfang 
2022 für das Seumannstraßen-Team verant-
wortlich. In seiner rot-weissen Zeit engagier-
te er sich außerdem als Co-Trainer der U 15. 
Zuletzt war Zundler für den SuS Haarzopf 
tätig. „RWE wird David Zundler ein ehren-
des Andenken bewahren und wünscht sei-
nen Angehörigen sowie Freunden in dieser 
schwierigen Zeit viel Kraft“, teilte der Tradi-
tionsklub mit.

Rot-Weiss Essen: Beim Drittliga-Aufsteiger 
Rot-Weiss Essen arbeitet Meiko Sponsel, 
Leihgabe des Bundesligisten 1. FC Köln, nach 
seinem Meniskusriss im Knie an seinem 
Comeback. Vor dem Auswärtsspiel beim 
SC Freiburg II (3:0) konnte der 20-jährige 
Rechtsverteidiger bereits ein individuelles 
Programm an der Hafenstraße absolvieren. 
Nach seinem Wechsel vom 1. FC Köln an die 
Hafenstraße war Meiko Sponsel am 2. Spiel-
tag erstmals eingewechselt worden (beim 
2:2 in Duisburg). Danach stand er zweimal 
in der Startformation von Trainer Christoph 
Dabrowski, ehe ihn die Verletzung stoppte.

Rot-Weiss Essen: Drittligist Rot-Weiss Essen 
hat sich in einem Testspiel gegen den belgi-
schen Erstligsten KAS Eupen achtbar aus der 
Affäre gezogen. Das Team von Cheftrainer 
Christoph Dabrowski kam an der Hafenstra-
ße zu einem 2:2-Unentschieden. Angreifer 
Ron Berlinski (15./88.) erzielte für RWE beide 
Treffer und empfahl sich damit für seinen 
Einsatz bei der U 23 des SC Freiburg (3:0), bei 

Traditionsklub mitteilte, sei bei einer Unter-
suchung eine Fraktur des zweiten Halswir-
bels festgestellt worden. Oduah, der im Ja-
nuar vom FSV Union Fürstenwalde zum VfL 
gewechselt war und bislang 15 Spiele absol-
vierte, gehe es den Umständen entsprechend 
gut. Der 20-Jährige ist nach Leandro Putaro, 
Sören Bertram, Omar Traoré, Oliver Wähling 
und Benas Satkus bereits der sechste Spieler, 
der bei den Lila-Weißen verletzungsbedingt 
ausfällt.

Borussia Dortmund U23: Der frühere Bun-
desliga-Profi Julian Koch schlägt beim Fuß-
ball-Bundesligisten Borussia Dortmund ein 
neues Kapitel auf. Nachdem der 31-Jähri-
ge, der gebürtig aus Schwerte kommt, einst 
schon in der Nachwuchsabteilung der Dort-
munder ausgebildet worden war und im An-
schluss auch zweimal für die Profis auf dem 
Platz stand, kehrt er jetzt – neun Jahre spä-
ter – zum BVB zurück. Bei der U23 in der 3. 
Liga übernimmt der ehemalige Defensivspie-
ler, der früher selbst für die zweite Mann-
schaft der Borussia 54-mal in der 3. Liga 
und in der Regionalliga West am Ball war, 
die Rolle des Assistenten unter Cheftrainer 
Christian Preußer. Damit tritt Julian Koch 
die Nachfolge von Pascal Bieler an, der jetzt 
als „Chef“ beim Südwest-Regionalligisten 
TSV Steinbach-Haiger arbeitet und dort mit 
drei Siegen einen erfolgreichen Einstand fei-

Gegen belgischen Erstligisten abgeliefert: Aurel Loubongo und die Rot-Weissen erkämpften ein 
2:2 im Kräftemessen mit KAS Eupen. (Foto: RWE) Viel Pech für Wiesbaden: Keeper Florian Stritzel (r.), hier im Spiel gegen Essen, zog sich eine Schultereckgelenksprengung zu. (Foto: Endberg)

www.sandysandgathe.de
www.essener-chancen.de

thomas.sandgathe
sandy@essener-chancen.de
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ROT- WEISS ESSEN 
GEGRÜNDET AM 1. FEBRUAR 1907

Vereinsfarben: Rot-Weiss
Stadion: Stadion an der Hafenstraße (19.962 Plätze) 

Mustafa Kourouma
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 09.01.2003
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 02  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

16

Michel Niemeyer
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 19.11.1995
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

19

Luca Wollschläger
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 08.02.2003
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 02  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

13

Björn Rother
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 29.07.1996
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 08  |  Tore: 0

gelbe Karten: 4
rote Karten: 0

06 Cedric HarenbrocK
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 19.04.1998
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 05  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

08

Erolind Krasniqi
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 15.03.2000
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

17

Kevin Holzweil er
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 16.10.1994
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

10Ron Berlinski
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 08.08.1994
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 09  |  Tore: 2

gelbe Karten: 2
rote Karten: 0

09 Simon Engelmann
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 22.03.1989
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 11  |  Tore: 4

gelbe Karten: 2
rote Karten: 0

11

Aurel Loubongo
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 19.06.2001
Nationalität: deutsch 

Einsätze: 07  |  Tore: 0
gelbe Karten: 0

rote Karten: 0

22

Isaiah Young
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 30.03.1998
Nationalität: amerikanisch 

Einsätze: 11  |  Tore: 1
gelbe Karten: 0

rote Karten: 0

30

Lawrence Ennali
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 07.03.2002
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 11  |  Tore: 2

gelbe Karten: 4
rote Karten: 0

18

Oguzhan Kefkir
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 27.08.1991
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 10  |  Tore: 0

gelbe Karten: 2
rote Karten: 0

38

Sandro Pl echaty
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 24.08.1997
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 04  |  Tore: 0

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

21 Josē Enrique Rīos Alonso
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 13.08.2000
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 06  |  Tore: 1

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

23

Sascha Voelcke
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 23.02.2002
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 02  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

27 Meiko Sponsel
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 28.02.2002
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 03  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

28

FeliX Herzenbruch
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 08.08.1992
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 09  |  Tore: 0

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

03Moritz Römling
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 30.04.2001
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 07  |  Tore: 0

gelbe Karten: 2
rote Karten: 1

02

Jakob Golz
Position: Torwart

Geburtsdatum: 16.08.1998
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 10  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

01

Daniel Heber
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 04.07.1994
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 10  |  Tore: 0

gelbe Karten: 2
rote Karten: 0

14

Jörn Nowak
Position: Sportdirektor 

Geburtsdatum: 25.04.1986
Nationalität: deutsch 

SD

Christoph Dabrowski
Position: Chef-Trainer 

Geburtsdatum: 01.07.1978
Nationalität: deutsch 

TR

Fabio Audia
Position: Co-Trainer 

Geburtsdatum: 21.11.1995
Nationalität: deutsch 

cO

Al exander Dolls
Position: Physiotherapeut 

Geburtsdatum: 06.11.1993
Nationalität: deutsch 

PHManuel Lenz
Position: Torwart-Trainer 
Geburtsdatum: 23.10.1984

Nationalität: deutsch 

TT

Max von Gehl en
Position: Physiotherapeut 

Geburtsdatum: 08.11.1993
Nationalität: deutsch 

PH

Sven Linnemann
Position: Athletik-Trainer 
Geburtsdatum: 12.07.1975

Nationalität: deutsch 

AT

Peter Sommer
Position: Zeugwart 

Geburtsdatum: 01.05.1963
Nationalität: deutsch 

ZW Andreas Ganzinger
Position: Zeugwart 

Geburtsdatum: 18.01.1988
Nationalität: deutsch 

ZW

Lars Fl eischer
Position: Co-Trainer 

Geburtsdatum: 25.09.1994
Nationalität: deutsch 

cO Carsten Wolters
Position: Co-Trainer 

Geburtsdatum: 25.07.1969
Nationalität: deutsch 

cO

Raphael Koczor
Position: Torwart

Geburtsdatum: 17.01.1989
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

25 Felix Wienand
Position: Torwart

Geburtsdatum: 27.06.2002
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 01  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

35

Felix Bastians
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 09.05.1988
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 11  |  Tore: 2

gelbe Karten: 2
rote Karten: 0

04

Cl emens Fandrich
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 10.01.1991
Nationalität: deutsch 

Einsätze: 05  |  Tore: 0
gelbe Karten: 0

rote Karten: 0

05

Felix Götze
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 11.02.1998
Nationalität: deutsch 

Einsätze: 05  |  Tore: 1
gelbe Karten: 4

rote Karten: 0

24

Andreas Wiegel
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 21.07.1991
Nationalität: deutsch 

Einsätze: 05  |  Tore: 1
gelbe Karten: 2

rote Karten: 0

07

Thomas Eisfeld
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 18.01.1993
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 06  |  Tore: 0

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

32Niklas Tarnat
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 26.05.1998
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 10  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

31
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TOP PARTNER
AN DER HAFENSTRAßE

Die aktuellen Zahlen
Tabelle der 3. Liga. (Stand zu Redaktionsschluss am Donnerstag)

Platz Mannschaft sPiele G U V tor-Vh Differenz PUnkte
1. SV Elversberg 11 8 1 2 28:11 17 25

2. TSV 1860 München 11 7 2 2 24:14 10 23

3. SV Wehen Wiesbaden 11 6 3 2 23:12 11 21

4. Dynamo Dresden 11 6 2 3 20:13 7 20

5 FC Ingolstadt 11 5 4 2 14:8 6 19

6. SV Waldhof Mannheim 11 6 1 4 14:18 -4 19

7. SC Freiburg II 11 5 3 3 13:13 0 18

8 1. FC Saarbrücken 11 4 5 2 16:8 8 17

9. VfB Oldenburg 11 4 3 4 15:17 -2 15

10. FC Viktoria Köln 11 3 5 3 16:15 1 14

11. MSV Duisburg 11 4 2 5 12:14 -2 14

12. VfL Osnabrück 11 3 4 4 17:14 3 13

13. SC Verl 11 3 3 5 13:17 -4 12

14. Rot-Weiss Essen 11 3 3 5 14:20 -6 12

15. SV Meppen 11 2 5 4 15:19 -4 11

16. FSV Zwickau 11 3 2 6 7:17 -10 11

17 Hallescher FC 11 2 3 6 14:18 -4 9

18. Erzgebirge Aue 11 2 3 6 11:16 -5 9

19. Borussia Dortmund II 11 2 3 6 7:17 -10 9

20. SpVgg Oberfranken Bayreuth 11 2 3 6 7:19 -12 9 

A. Sauerbaum Baustoffe und Transporte

AKN Schadenbüro UG

Allianz Generalvertretung Heinrich Fink

ALTOBELLI Agency

AXA Geschäftsstelle Ralf Pajsert

Café Ruhrblick

Die Rot-Weiss-Zwerge

E-S-H Haustechnik GmbH

Familie Backhaus

Hausverwaltung Schmidt GmbH

Malerbetrieb Netterdon

MHL Logistik GmbH & Co. KG

Steeler Whisky Fass

STIMA Anlagenbau GmbH

Werhand GmbH & Co. KG

uNsere BusiNess-sTAdiONPATeN
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Hinrunden-Spielplan der 3. liga 2022/2023
01. Spieltag 22.07. – 25.07.2022
VfL Osnabrück MSV Duisburg Fr. 1:0
VfB Oldenburg SV Meppen Sa. 1:1
FC Ingolstadt SpVgg Bayreuth Sa. 1:0
SV Waldhof Mannheim FC Viktoria Köln Sa. 3:1
rot-WeiSs eSsen SV Elversberg Sa. 1:5
Dynamo Dresden TSV 1860 München Sa. 3:4
1. FC Saarbrücken SC Verl Sa. 1:0
SC Freiburg II Erzgebirge Aue So. 1:1
FSV Zwickau Hallescher FC So. 3:2
SV Wehen Wiesbaden Borussia Dortmund II Mo. 1:1

04. Spieltag 12.08. – 15.08.2022
Hallescher FC VfB Oldenburg Fr. 2:0
FC Ingolstadt 1. FC Saarbrücken Sa. 0:0
SV Elversberg FSV Zwickau Sa. 5:0
Borussia Dortmund II rot-WeiSs eSsen Sa. 1:0
FC Viktoria Köln Dynamo Dresden Sa. 2:1
SC Verl TSV 1860 München Sa. 0:1
SpVgg Bayreuth VfL Osnabrück Sa. 1:0
SV Meppen SV Waldhof Mannheim So. 6:2
Erzgebirge Aue SV Wehen Wiesbaden So. 1:5
MSV Duisburg SC Freiburg II Mo. 3:1

05. Spieltag 19.08. – 22.08.2022
TSV 1860 München Hallescher FC Fr. 3:1
SV Wehen Wiesbaden VfL Osnabrück Sa. 1:1
SV Waldhof Mannheim Borussia Dortmund II Sa. 2:1
rot-WeiSs eSsen FC Ingolstadt Sa. 2:2
Dynamo Dresden SV Elversberg Sa. 2:3
1. FC Saarbrücken Erzgebirge Aue Sa. 0:0
SC Freiburg II FC Viktoria Köln Sa. 1:0
VfB Oldenburg SC Verl So. 1:0
SV Meppen MSV Duisburg So. 0:3
FSV Zwickau SpVgg Bayreuth Mo. 2:0

06. Spieltag 26.08. – 29.08.2022
Hallescher FC SV Meppen Fr. 1:1
VfL Osnabrück 1. FC Saarbrücken Sa. 2:2
FC Ingolstadt SV Wehen Wiesbaden Sa. 2:3
SV Elversberg SV Waldhof Mannheim Sa. 1:0
FC Viktoria Köln TSV 1860 München Sa. 1:1
SC Verl FSV Zwickau Sa. 3:0
SpVgg Bayreuth rot-WeiSs eSsen Sa. 1:1
Borussia Dortmund II SC Freiburg II So. 0:2
Erzgebirge Aue Dynamo Dresden So. 0:1
MSV Duisburg VfB Oldenburg Mo. 1:1

07. Spieltag 02.09. – 05.09.2022
rot-WeiSs eSsen Erzgebirge Aue Fr. 2:1
VfB Oldenburg VfL Osnabrück Sa. 4:3
TSV 1860 München MSV Duisburg Sa. 4:1
SV Waldhof Mannheim SpVgg Bayreuth Sa. 2:1
Hallescher FC SC Verl Sa. 5:1
Dynamo Dresden Borussia Dortmund II Sa. 3:0
SC Freiburg II FC Ingolstadt Sa. 1:0
SV Meppen SV Elversberg So. 0:0
FSV Zwickau FC Viktoria Köln So. 0:0
1. FC Saarbrücken SV Wehen Wiesbaden Mo. 2:2

08. Spieltag 09.09. – 12.09.2022
VfL Osnabrück rot-WeiSs eSsen Fr. 1:0
SV Wehen Wiesbaden SC Freiburg II Sa. 3:1
FC Ingolstadt SV Waldhof Mannheim Sa. 1:0
SV Elversberg TSV 1860 München Sa. 4:1
Borussia Dortmund II VfB Oldenburg Sa. 1:2
FC Viktoria Köln Hallescher FC Sa. 2:2
SpVgg Bayreuth 1. FC Saarbrücken Sa. 0:6
MSV Duisburg Dynamo Dresden So. 0:1
Erzgebirge Aue FSV Zwickau So. 0:1
SC Verl SV Meppen Mo. 2:2

09. Spieltag 16.09. – 19.09.2022
TSV 1860 München Erzgebirge Aue Fr. 3:1
VfB Oldenburg SpVgg Bayreuth Sa. 1:1
SV Waldhof Mannheim SV Wehen Wiesbaden Sa. 1:0
SV Meppen FC Viktoria Köln Sa. 2:2
Hallescher FC SV Elversberg Sa. 1:3
Dynamo Dresden FC Ingolstadt Sa. 1:1
FSV Zwickau Borussia Dortmund II Sa. 1:2
SC Freiburg II VfL Osnabrück So. 1:1
SC Verl MSV Duisburg So. 1:0
rot-WeiSs eSsen 1. FC Saarbrücken Mo. 1:0

10. Spieltag 30.09. - 03.10.2022
Erzgebirge Aue SV Meppen Fr. 3:0
VfL Osnabrück SV Waldhof Mannheim Sa. 5:0
MSV Duisburg Hallescher FC Sa. 1:0
SV Elversberg SC Verl Sa. 1:2
Borussia Dortmund II TSV 1860 München Sa. 1:1
1. FC Saarbrücken SC Freiburg II Sa. 2:2
SpVgg Bayreuth Dynamo Dresden Sa. 1:1
FC Viktoria Köln VfB Oldenburg So. 1:2
SV Wehen Wiesbaden rot-WeiSs eSsen So. 3:1
FC Ingolstadt FSV Zwickau Mo. 0:0

11. Spieltag 07.10. - 10.10.2022
SC Verl FC Viktoria Köln Sa. 2:2
VfB Oldenburg Erzgebirge Aue Sa. 1:3
TSV 1860 München FC Ingolstadt Sa. 1:2
SV Waldhof Mannheim 1. FC Saarbrücken Sa. 1:0
SV Elversberg MSV Duisburg Sa. 3:0
SV Meppen SpVgg Bayreuth Sa. 0:1
FSV Zwickau SV Wehen Wiesbaden Sa. 0:1
Dynamo Dresden VfL Osnabrück Sa. 3:2
SC Freiburg II rot-WeiSs eSsen Sa. 0:3
Hallescher FC Borussia Dortmund II Mo. 0:0

13. Spieltag 21.10. - 24.10.2022
FSV Zwickau SC Freiburg II Fr. -:-
MSV Duisburg FC Viktoria Köln Sa. -:-
TSV 1860 München SV Wehen Wiesbaden Sa. -:-
SV Waldhof Mannheim rot-WeiSs eSsen Sa. -:-
SV Elversberg VfL Osnabrück Sa. -:-
SV Meppen Borussia Dortmund II Sa. -:-
Dynamo Dresden 1. FC Saarbrücken Sa. -:-
VfB Oldenburg FC Ingolstadt So. -:-
SC Verl Erzgebirge Aue So. -:-
Hallescher FC SpVgg Bayreuth Mo. -:-

14. Spieltag 28.10. - 31.10.2022
SV Wehen Wiesbaden MSV Duisburg Fr. -:-
Borussia Dortmund II SC Verl Sa. -:-
Erzgebirge Aue SV Elversberg Sa. -:-
SV Waldhof Mannheim Dynamo Dresden Sa. -:-
rot-WeiSs eSsen FSV Zwickau Sa. -:-
1. FC Saarbrücken SV Meppen Sa. -:-
SpVgg Bayreuth TSV 1860 München Sa. -:-
SC Freiburg II VfB Oldenburg So. -:-
FC Ingolstadt FC Viktoria Köln So. -:-
VfL Osnabrück Hallescher FC Mo. -:-

15. Spieltag 04.11. – 06.11.2022
SV Meppen SV Wehen Wiesbaden Fr. -:-
MSV Duisburg SpVgg Bayreuth Sa. -:-
SV Elversberg Borussia Dortmund II Sa. -:-
FC Viktoria Köln Erzgebirge Aue Sa. -:-
Hallescher FC SV Waldhof Mannheim Sa. -:-
Dynamo Dresden SC Freiburg II Sa. -:-
SC Verl FC Ingolstadt Sa. -:-
VfB Oldenburg rot-WeiSs eSsen So. -:-
FSV Zwickau VfL Osnabrück So. -:-
TSV 1860 München 1. FC Saarbrücken So. -:-

16. Spieltag 08.11. - 09.11.2022
Erzgebirge Aue MSV Duisburg Di. -:-
Borussia Dortmund II FC Viktoria Köln Di. -:-
SV Wehen Wiesbaden Dynamo Dresden Di. -:-
FC Ingolstadt Hallescher FC Di. -:-
SpVgg Bayreuth SV Elversberg Di. -:-
VfL Osnabrück SC Verl Mi. -:-
SV Waldhof Mannheim FSV Zwickau Mi. -:-
1. FC Saarbrücken VfB Oldenburg Mi. -:-
SC Freiburg II TSV 1860 München Mi. -:-
rot-WeiSs eSsen SV Meppen Mi. -:-

17. Spieltag 11.11. – 14.11.2022
Borussia Dortmund II Erzgebirge Aue Fr. -:-
MSV Duisburg FC Ingolstadt Sa. -:-
SV Elversberg SC Freiburg II Sa. -:-
SV Meppen VfL Osnabrück Sa. -:-
Hallescher FC 1. FC Saarbrücken Sa. -:-
Dynamo Dresden FSV Zwickau Sa. -:-
SC Verl SV Wehen Wiesbaden Sa. -:-
VfB Oldenburg SV Waldhof Mannheim So. -:-
FC Viktoria Köln SpVgg Bayreuth So. -:-
TSV 1860 München rot-WeiSs eSsen Mo. -:-

18. Spieltag 13.01. – 16.11.2022
FSV Zwickau VfB Oldenburg Fr. -:-
VfL Osnabrück FC Viktoria Köln Sa. -:-
SV Waldhof Mannheim TSV 1860 München Sa. -:-
rot-WeiSs eSsen Hallescher FC Sa. -:-
1. FC Saarbrücken MSV Duisburg Sa. -:-
SC Freiburg II SC Verl Sa. -:-
SV Wehen Wiesbaden SV Elversberg Sa. -:-
Dynamo Dresden SV Meppen So. -:-
SpVgg Bayreuth Borussia Dortmund II So. -:-
FC Ingolstadt Erzgebirge Aue Mo. -:-

19. Spieltag 20.11. – 23.11.2022
FC Viktoria Köln 1. FC Saarbrücken Fr. -:-
Erzgebirge Aue SpVgg Bayreuth Sa. -:-
TSV 1860 München FSV Zwickau Sa. -:-
SV Elversberg FC Ingolstadt Sa. -:-
Borussia Dortmund II VfL Osnabrück Sa. -:-
SV Meppen SC Freiburg II Sa. -:-
SC Verl rot-WeiSs eSsen Sa. -:-
VfB Oldenburg Dynamo Dresden So. -:-
Hallescher FC SV Wehen Wiesbaden So. -:-
MSV Duisburg SV Waldhof Mannheim Mo. -:-

02. Spieltag 05.08. – 07.08.2022
MSV Duisburg rot-WeiSs eSsen Fr. 2:2
TSV 1860 München VfB Oldenburg Sa. 1:0
SV Elversberg 1. FC Saarbrücken Sa. 0:2
FC Viktoria Köln SV Wehen Wiesbaden Sa. 1:0
SV Meppen FSV Zwickau Sa. 3:0
Hallescher FC Dynamo Dresden Sa. 0:2
SpVgg Bayreuth SC Freiburg II Sa. 0:1
Borussia Dortmund II FC Ingolstadt So. 0:4
Erzgebirge Aue VfL Osnabrück So. 1:1
SC Verl SV Waldhof Mannheim So. 2:2

03. Spieltag 09.08. – 10.08.2022
VfB Oldenburg SV Elversberg Di. 2:3
TSV 1860 München SV Meppen Di. 4:0
rot-WeiSs eSsen FC Viktoria Köln Di. 1:4
FSV Zwickau MSV Duisburg Di. 0:1
SC Freiburg II Hallescher FC Di. 2:0
SV Wehen Wiesbaden SpVgg Bayreuth Mi. 4:1
VfL Osnabrück FC Ingolstadt Mi. 0:1
SV Waldhof Mannheim Erzgebirge Aue Mi. 1:0
Dynamo Dresden SC Verl Mi. 2:0
1. FC Saarbrücken Borussia Dortmund II Mi. 1:0

mohag.de @mohag_gruppe@MOHAG.mbH

Kraftstoffverbrauch 1.6 T-GDI Edition 7, 100 kW (136 PS), in l/100 km: innerorts 7,8; außerorts 5,5; kombiniert 6,3. CO2-Emission: kombiniert 144 g/km. Ef쟢 zienzklasse: B

MOHAG Motorwagen-Handelsgesellschaft mbH
45134 Essen-Rellinghausen
Rellinghauser Straße 400 | Telefon 0201/266010
www.kia-mohag-essen.de

Der neue Kia Sportage.
Inspiriert dich immer wieder.

Der neue Kia Sportage.
Inspiriert dich immer wieder.

Kia Sportage 1.6 T-GDI
Edition 7

€ 199,–¹
mtl. leasen für

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Lass aus Inspirationen neue Möglichkeiten werden. Entdecke mit dem
neuen Kia Sportage eine vielfältige Auswahl an Motorisierungen - vom
effizienten Verbrenner bis hin zum zukunftsweisenden alternativen
Antrieb. Erlebe den neuen Kia Sportage jetzt bei einer Probefahrt.

Kia Sportage 1.6 T-GDI Edition 7, 110 kW (150 PS), schon für € 199,– monatlich¹

Fahrzeugpreis € 24.606,18 48 mtl. Raten à € 199,–

Einmalige Leasingsonderzahlung € 1.500,– Gesamtbetrag € 11.052,–

Laufzeit in Monaten 48 Effektiver Jahreszins 3,49%

Gesamtlaufleistung 40.000 km Gebundener Sollzinssatz p. a. 3,43%

Kraftstoffverbrauch Kia Sportage 1.6 T-GDI Edition 7 (Super, 6-Gang-
Schaltgetriebe), 110 kW (150 PS), in l/100 km: innerorts 7,8; außerorts
5,5; kombiniert 6,3. CO2-Emission: kombiniert 144 g/km. Effizienz
klasse: B.2

MOHAG Motorwagen-Handelsgesellschaft
mbH
Rellinghauser Str. 400 | 45134 Essen
Tel.: 0201/266010 | Fax: 0201/26601299
www.kia-mohag-essen.de

1 Ein unverbindliches Leasingbeispiel der KIA Finance, ein Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank
Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35–37, 60327 Frankfurt am Main. Verbraucher haben ein gesetz
liches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung zum Abschluss einer
Vollkaskoversicherung. Abgebildetes Modell kann zusätzliche kostenpflichtige Ausstattungspakete und
Sonderzubehör enthalten, die im Leasingbeispiel nicht berücksichtigt sind. Vorstehende Angaben stellen
den Beispielwert des nach § 6a Abs. 4 PAngV zu erwartenden effektiven Jahreszinses in 2/3 aller
voraussichtlich aufgrund der Werbung zustande kommender Verträge dar. Bonität vorausgesetzt.
Überführungskosten in Höhe von 690,00 EUR enthalten. Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot gültig
bis 31.03.2022.

2 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots,
sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Ein unverbindliches Leasingbeispiel der KIA Finance, ein Gesch웞ftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt am Main. Verbraucher haben ein 
gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verp쟣 ichtung zum Abschluss einer Vollkaskoversicherung. Vorstehende Angaben stellen den Beispielwert des nach § 6a Abs. 4 
PAngV zu erwartenden effektiven Jahreszinses in 2/3 aller voraussichtlich aufgrund der Werbung zustande kommender Vertr웞ge dar. Bonit웞t vorausgesetzt. 욪berf잻hrungskosten in H읮he von 690,00 
EUR enthalten. Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot g잻ltig bis 30.09.2022.

mtl. leasen f잻r

줺 199,–1
Kia Sportage 1.6 T-GDI Edition 7

Haus des Abschieds  
Borbecker Str. 219 – 223 · Essen 

Offizieller Businesspartner  
des RWE e.V.

www.buiting.de

0201 / 69 90 38

Auch Ihre letzten 
Wünsche verdienen 
einen Aufstieg.

BESTATTUNGS- 
VORSORGE –  
an alles gedacht. 

12. Spieltag 14.10. - 17.10.2022
Erzgebirge Aue Hallescher FC Fr. -:-
FC Viktoria Köln SV Elversberg Sa. -:-
VfL Osnabrück TSV 1860 München Sa. -:-
FC Ingolstadt SV Meppen Sa. -:-
rot-WeiSs eSsen Dynamo Dresden Sa. -:-
1. FC Saarbrücken FSV Zwickau Sa. -:-
SC Freiburg II SV Waldhof Mannheim Sa. -:-
SpVgg Bayreuth SC Verl So. -:-
Borussia Dortmund II MSV Duisburg So. -:-
SV Wehen Wiesbaden VfB Oldenburg Mo. -:-
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Als begnadeter Regisseur zog Günter „Nobby“ Fürhoff zwischen 1968 und 1978 die Fäden im Spiel der RWE-Elf. Gemein-
sam mit Hansi Dörre, Willi Lippens und Horst Hrubesch zählte er zu den herausragenden Spielern der rot-weissen 1970er 
Jahre und wurde folgerichtig zum Vereinsjubiläum 2007 in die Jahrhundertelf gewählt. Am 6. Oktober 2022 wäre der 
filigrane Techniker 75 Jahre alt geworden.

GeburtstaG einer rWe-LeGende!
Günter „Nobby“ Fürhoff wäre am 6. Oktober 75 Jahre alt geworden.

nem Namen an den feinen Fuß und die Über-
sicht, mit der er das RWE-Spiel gestaltet hat, 
aber sicher auch an den Menschen Nobby 
Fürhoff.“

Kein Wunder, der Essener Fußballkünstler 
begeisterte ein Jahrzehnt die RWE-Fans an 
der Hafenstraße. 

Ein Beitrag unseres ehrenamtlichen   
Vereinshistorikers Georg Schrepper.

Rot-Weiss Essen. Er wäre gern geblieben, 
es scheiterte aber am Geld. Südzweitligist 
FV Würzburg 04 lockte in dem damals noch 
zweigeteilten Bundesligaunterbau mit ver-
meintlich mehr Kohle, war zwei Jahre später 
allerdings pleite. Hier kam Fürhoff zu insge-
samt 69 Einsätzen und erzielte dabei neun 
Tore. Der Konkurs der Mainfranken bedeu-
tete auch das Ende seiner aktiven Laufbahn 
als Profifußballer.

Für 
immer RWE

Nach dem Ende seiner Karriere blieb der Es-
sener Junge in Würzburg. Hier hatte er seine 
zweite Frau Gaby kennengelernt, mit der er 
bis zuletzt in einer kleinen Etagenwohnung 
lebte.

Seine erste Frau Ilka, mit der er von 1969 
bis 1980 verheiratet war, ist die Mutter von 
Comedian Ingo Appelt, der 1967 in Essen 
geboren wurde und nach Fürhoffs Wechsel 
ebenfalls mit nach Würzburg zog, wo er bis 
zu seinem 26. Lebensjahr lebte.

Am 26. Januar 2016 verstarb Günter „Nobby“ 
Fürhoff im Alter von nur 68 Jahren nach lan-
ger, schwerer Krankheit. Seinem RWE blieb 
er bis zuletzt verbunden. Dies kam bei seiner 
Beerdigung in besonderer Weise zum Aus-
druck. Sein Sarg leuchtete in den rot-weissen 
Vereinsfarben, verziert mit dem RWE-Logo 
und rot-weissen Rosen. Daneben stand ein 
rot-weißer Blumenschmuck. Auf der Toten-
karte stand unter dem RWE-Logo der Satz: 
„In unserem Leben hast Du als unsere Fuß-
ball-Legende deinen Platz verlassen, in unse-
ren Herzen bist du immer bei uns.“

Der damalige RWE-Geschäftsführer Michael 
Welling würdigte das rot-weisse Urgestein 
mit den Worten: „Nobby Fürhoff hat in der 
Vereinshistorie einen festen Platz einge-
nommen. Jeder Rot-Weisse denkt bei sei-

Vom Frintroper Wasserturm an 
die HaFenstraße
Günter Fürhoff war ein echter Essener Jun-
ge, der in der Jugend beim Vorortverein 
Union Frintrop am Wasserturm das Kicken 
gelernt hatte. Ende der 1960er Jahre wurde 
Rot-Weiss Essen auf den blonden Bomber 
aufmerksam.

RWE-Coach Erich Ribbeck, der spätere Nati-
onaltrainer, lotste das Fußballtalent aus dem 
Essener Westen bei seiner ersten Trainersta-
tion auf Empfehlung von Geschäftsstellen-
leiter Paul Nikelski 1968 an die Hafenstraße. 
1500 DM Handgeld soll Fürhoff für seinen 
ersten Vertrag bekommen haben. Eine enor-
me Summe für den talentierten Bergmann, 
der zu diesem Zeitpunkt noch auf der Zeche 
Amalie tätig war und Fußball eigentlich als 
sein Hobby betrachtete.

auF und ab mit rWe
Fürhoff debütierte am 1. September 1968 für 
RWE beim 2:2-Heimremis vor 20.000 Zuschau-
ern an der Hafenstraße gegen Bayer Leverku-
sen. In den Folgejahren entwickelte sich der 
zentrale Mittelfeldspieler deutschlandweit zu 
einem der Besten auf seiner Position und wur-
de zum Fixpunkt im rot-weissen Spiel.

Mit RWE erlebte er drei Aufstiegsrunden (1969, 
1972 und 1973), sechs Jahre in der höchsten 
deutschen Spielklasse (1969-1971 und 1973-
1977), jeweils zwei Aufstiege (1969 und 1973) in 
die und Abstiege (1971 und 1977) aus der Bun-
desliga, zwei Halbfinalteilnahmen im DFB-Po-
kal (1974 und 1977) und das Scheitern in den 
beiden Aufstiegsspielen zur Bundesliga 1978.

Günter Fürhoff spielte von 1968 bis 1978 für 
seine Rot-Weissen und erzielte in 309 Spie-
len insgesamt 77 Tore, darunter 20 Treffer in 

153 Erstliga-Einsätzen. Nach Willi Lippens 
hat er damit die meisten Bundesliga-Einsät-
ze für RWE. In der Saison 1975/76 erreichte 
der zum Mittelfeldregisseur herangereifte 
Fürhoff dabei mit dem Verein von der Hafen-
straße den 8. Platz, die beste Bundesligaplat-
zierung der Vereinsgeschichte.

Hinzu kommen in seiner RWE-Zeit noch 78 
Spiele in der damals zweitklassigen Regional-
liga West mit 36 Toren, 19 Spiele mit 13 Toren 
in den Bundesligaaufstiegsrunden sowie 38 
Spiele in der 2. Bundesliga mit drei Toren.

Eine Essener Fußballlegende, die unverges-
sen bleibt. Weil er ein Regisseur mit genia-
len Zügen war, weil seine blonde Matte fast 
so schön im Wind stand, wie die von Günter 
Netzer und weil er auch schon mal abseits 
des Rasens für Aufsehen sorgte.

die spitznamen „nobby“   
und „asbacH“
Bei RWE erhielt er auch seinen ersten Spitz-
namen „Nobby“. „Den hat mir der Willi Lippens 
verpasst“, erzählte Fürhoff einmal. „Damals 
gab es in England einen Nationalspieler Nob-
by Stiles, dem bei einem seiner gefürchteten 
Zweikämpfe ein Vorderzahn abgebrochen war. 
Als mir das auch passierte, hat mich der Willi 
in ,Nobby´ umgetauft. Dabei ist es geblieben, 
obwohl ich alles andere als ein Raubein wie 
Stiles war“. Nur vier Mal bekam der rot-weis-
se Mittelfeldstratege in seiner Bundesligazeit 
eine gelbe Karte. Rot hat er nie gesehen.

Doch Fürhoff zauberte nicht nur auf dem Ra-
sen. Weil er schon mal von Fans in Kneipen 
gesichtet wurde, bekam er auch noch den 
zweiten Spitznamen „Asbach“ verpasst. Den 
„Nobby“ hat Fürhoff verinnerlicht, mit `As-
bach´ konnte er sich dagegen nie anfreun-
den und meinte einmal: „Da ist auch viel 
übertrieben worden.“

WürzburG und LauFbaHnende
Nach dem verpassten Bundesligaaufstieg 
verließ der geniale Mittelfeldstratege 1978 

Nobby Fürhoff in der letzten Bundesligasaison von RWE mit einer Flanke von der linken Seite beim 2:1-Sieg im Spiel gegen  
Eintracht Braunschweig (11.12.76, 2:1).

Günter Fürhoff (Fotos: Archiv Schrepper)

Auch der Totenbrief zeigte seine innige Ver-
bundenheit mit Rot-Weiss EssenBis in den Tod „Nur der RWE“ – Günter Fürhoff ließ sich in einem RWE-Sarg beerdigen.

Zum Rückrundenauftakt am 15. Januar 1977 
war RWE mit 1:0 gegen Tennis Borussia 
Berlin erfolgreich. „Nobby Fürhoff war nicht 
nur Spielgestalter, RWE-Verteidiger Hartmut 
Huhse beobachtet den Zweikampf.
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Regina Lugova evakuiert mit ihrem Team 
im Zwei-Wochen-Takt knapp 30 Menschen 

aus der Region Donbas in der Ostukraine, wo 
der Krieg weiterhin tobt und Menschenleben 
gefährdet. Immer mehr Hilferufe ereilen die 
Retter auch von der Halbinsel Krim.

Im Gegenzug werden auf dem Hinweg der 
2.000 Kilometer langen Reise aus Deutsch-
land Hilfsgüter in die Ukraine gebracht: 
„Viele Menschen, etwa alte Leute, können 

Mittlerweile tobt seit mehr als einem halben Jahr ein schrecklicher Krieg in der Ukraine. Unermüdlich engagieren 
sich Essener aller Couleur für die Opfer des Angriffs. Initiiert von RWE-Traditionsmannschaftsspieler und Essener- 
Chancen-Freund Igor Denysiuk spendete die Wohnbau eG jüngst 3.000 Euro an ukrainische Nothilfe-Organisationen.

Weiterhin hilfe benötigt!
3.000-Euro-Spende: Wohnbau eG und Essener Chancen unterstützen die Ukraine.

die Region nicht verlassen. Allerdings ist die 
grundlegende Nahrungsversorgung unter-
brochen“, erklärt Denysiuk. „Wir freuen uns 
sehr, dass Frank Skrube und die Wohnbau eG 
mit ihrer Spende humanitäre Hilfe leisten!“

„Regina und Igor setzen sich schon seit 
Kriegsausbruch mit ganz besonderem per-
sönlichem Engagement für die ukrainischen 
Menschen ein“, so Frank Skrube, Marketing-
leiter der Wohnbau eG Essen, „ich habe Igor 

bei einem gemeinsamen Event einen Tag vor 
Kriegsausbruch getroffen und wir sprachen 
über die Gefahr eines russischen Angriffs. Da 
hofften wir noch, dass es sich nur um eine 
Provokation handelt und es nicht wirklich 
zum Angriff kommt. Leider war dem nicht 
so. Gerne spendet die Wohnbau eG für die 
Essener Chancen und unterstützt auf diesem 
Wege die Finanzierung von Bussen für die 
Evakuierung von Flüchtlingen.“

Vielfältiges engagement   
für die Ukraine
Rot-Weiss Essen und Essener Chancen 
schreiben sich gemeinsam mit Denysiuk seit 
Beginn des Angriffskriegs auf die Fahne, in 
der Ukraine und auch hier in Essen anzu-
packen, wo Hilfe dringend benötigt wird. So 
stellte man gemeinsam mit dem 49-jähri-
gen Ex-Profi eine große „RWE hilft“-Crowd-
funding-Aktion auf die Beine und spielte 
gemeinsam mit RW Oberhausen öffentlich-
keitswirksam in einem Sondertrikot für den 
Frieden. Über 40.000 Euro Spendengelder 
konnten so generiert werden.

Ein weiterer konkreter Ansatzpunkt ist die 
Hilfe für Menschen, die ihre Heimat aufgrund 
der Gefechte verlassen mussten. Denysiuk 
und RWE vereinigten unter anderem ein Ju-
gendteam des „FC Kolos“ an der Hafenstraße 
wieder, veranstalteten ein Fußballcamp für 
junge Ukrainer und gaben finanzielle Mittel 
für den „Nothilfefond“ der Stadt Essen.

unter der Schirmherrschaft von
Thomas Kufen
Oberbürgermeister der Stadt Essen

Unterstützung für die Ukraine (v.l.n.r.): Nothelferin Regina Lugova, RWE-Traditionsmann-
schaftsspieler Igor Denysiuk, Frank Skrube, Marketingleiter der Wohnbau eG, und Tani Capi-
tain, Operativer Leiter der Essener Chancen. (Foto: Peil/RWE)
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Strooom!
Strooom!
Strooom!
Günstiger Ökostrom für Essen

Einfach wechseln unter: 

EssenStrom.de oder 0201/800-3333

Das rot-weisse Urgestein ist in der 
RWE-Fanszene eine Legende. Der heu-

te 62-Jährige wurde durch den Schlachtruf 
„Wer ist der Schreck vom Niederrhein?“ be-
rühmt und gehört in der rot-weissen Fan-
kultur zu den wichtigsten Persönlichkeiten. 
Gleichzeitig gehört er zu den Gründungsmit-
gliedern des 1. SC Rot-Weiss Essen Fanclub.

Seit KindheitStagen RWe
Lothar Dohr besuchte schon im Kindesalter 
mit seinem Vater die Begegnungen an der 
Essener Hafenstraße. Als er mit 11 Jahren 
erstmals mit ihm am 20. März 1971 zum Spiel 
RWE-Werder Bremen an die Hafenstrasse pil-
gerte, war ihm sicherlich nicht bewusst, dass 
er später durch den Club zur lebenden Le-
gende werden würde. Die Rot-Weissen spiel-
ten 2:2. „Meine ganze Familie war zwar vom 
RWE-Virus infiziert“, erinnert sich Lothar 
Dohr. „Jedoch hat es bei mir etwas gedauert, 
bis ich so richtig Blut geleckt habe. 1973 habe 
ich angefangen die Heimspiele regelmäßig 
zu besuchen. Ein Jahr darauf habe ich dann 
mein erstes großes RWE-Highlight erlebt.

Im Alter von 15 Jahren stieg der in Essen-De-
llwig geborene Dohr am 23.11.1974 zum ers-
ten Mal „auf die Stange“. Und das ausge-
rechnet in München bei den Bayern. Lothar 
stellte den RWE-Anhängern vier Fragen: 
Wer ist der Schreck vom Niederrhein? – Wer 
sammelt alle Punkte ein? – Wer spielt den 
Gegner an die Wand? – Wer schießt die Tore 
am laufenden Band?“, die mit einem lauten 
Gänsehaut erregenden „Nur der RWE“ beant-
wortet wurden.

Wie zur Bestätigung folgte dann immer noch 
der Fangesang: „Aber eins, aber eins, das 
bleibt besteh´n, der Rot-Weiss Essen wird 
nie untergeh´n.“ Und danach folgte später 
das obligatorische und berechtigte „Lothar, 
wir danken dir!“. Gänsehaut, immer und im-
mer wieder.

Das Spiel bei den Bayern endete 2:2.

Laut Dohr war es damals eine spontane Akti-
on: „Den Ruf gab es schon, aber er wurde vor-
her nicht regelmäßig durchgeführt. Ich hat-
te eine markante Stimme und kam bei den 
Fans anscheinend gut an. Daraufhin habe 
ich es ständig gemacht.“

Über drei Jahrzehnte stand Lothar Dohr da-
nach auf der Stange oder saß auf den Schul-
tern und stimmte die rot-weisse Liturgie 
an. Mitte der 2000er Jahre erklärte er offen: 

„Jetzt muss ich leider sagen, dass ich ge-
sundheitlich nicht mehr auf der Höhe bin. 
Ich habe einen hohen Blutdruck und fühle 
mich einfach nicht mehr so fit, wie in mei-
nen besten Jahren. Die Fans sollten sich da-
rauf einstellen, dass es Lothar Dohr nie mehr 
auf der Stange geben wird. Jedoch füge ich 
gerne ein Sprichwort hinzu: Man soll nie-
mals nie sagen.“

Und tatsächlich ließ sich Lothar Dohr nach 
dem Aufstieg aus der fünftklassigen NRW-Li-
ga 2011 doch noch einmal bitten. „Beim Spiel 
in Siegen war es Bestandteil der Aufstiegs-
feier. Das war ein schöner Moment“, erklärte 
Dohr gegenüber dem RevierSport.

Es gab zwar in der Folgezeit zwar einige Ver-
suche von verschiedenen Personen diesen 
Wechselgesang wieder einzuführen, aber 
eigentlich scheiterte jeder dieser Versuche 
mehr oder weniger kläglich. Dohr hat dafür 
eine ganz einfache Erklärung: „Für so eine 
Aufgabe musst du eine besondere Stimme 
haben und alles geben, damit dir das ganze 
Stadion folgt. Das war bei den anderen nicht 
unbedingt gegeben.“

FanbeauFtRagteR und Fanclub-
voRStand beim heRzenSveRein
Seit 2002 ist Lothar Dohr offiziell als Fanbe-
auftragter für Rot-Weiss Essen im Einsatz. 
„Der Anlass war eigentlich ein ganz schlech-
ter“, erinnert sich Lothar Dohr. „2002 haben 
wir in Münster den Zweitliga-Aufstieg knapp 

verpasst. Nach dem Spiel gab es heftige Ge-
waltszenen, die im überregionalen Fernse-
hen zu sehen waren. Es war wieder einmal 
ein Tiefpunkt erreicht. Nach der Randale von 
Münster suchten die Verantwortlichen einen 
Fanbeauftragten. Für diesen Posten kam ei-
gentlich nur ich in Frage. Ich kannte alle Fan-
Klubs, inklusive der Essener-Hooliganszene. 
Der Fanbeauftragte ist praktisch das Sprach-
rohr zwischen den Fans und Verein. Ich stehe 
in engem Kontakt mit dem Fanprojekt und mit 
Verantwortlichen von gegnerischen Klubs, vor 
Heim- und insbesondere Auswärtsspielen.“ 

Das ihm die Fans ganz besonders am Herzen 
liegen, kommt nicht von ungefähr. Schließ-
lich ist Lothar Dohr Gründungsmitglied des 
ersten rot-weissen Fanclubs (von 1974 bis 
1979 noch „Rote Teufel“ genannt) und über-
nahm dort von Detlev Jaritz 1999 bis heute 
die Position des 1. Vorsitzenden.

Heute trifft man Lothar Dohr außer an den 
Spieltagen leider nicht mehr direkt an der 
Hafenstraße an. Dafür ist er nach wie vor 
am Standort des AWO-Fan-Projekt in der Ge-
org-Melches-Hütte an der Lehrstraße aktiv, 
koordiniert von dort u. a. die RWE-Auswärts-
busse und steht für die RWE-Fans regelmä-
ßig auch hinter der Theke, die ihnen im neu-
en Stadion noch so schmerzlich fehlt.

Lieber Lothar, die gesamte RWE-Familie gra-
tuliert Dir ganz herzlich zur Verleihung der 
Georg-Melches-Verdienstmedaille.

Ein Beitrag unseres ehrenamtlichen 
Vereinshistorikers Georg Schrepper.

Lothar Dohr ist neuer Preisträger der Georg-Melches-Verdienstmedaille. Erst zum zweiten Mal ist die Auszeichnung für 
besondere rot-weisse Dienste in 2022 vergeben worden. Bis zum 30. April konnten Vorschläge zur Auszeichnung beim 
Kuratorium eingereicht werden, das vom Ehrenamtsbeauftragten und je einem Vertreter des Vorstands, Aufsichtsrats, 
Ehrenrats, Wahlausschusses, der Fan- und Förderabteilung und der Essener Chancen gebildet wird. Die Entscheidung für 
Lothar Dohr fiel schnell, zumal die meisten Vorschläge seinen Namen trugen.

geoRg-melcheS-veRdienStmedaille FüR lothaR dohR
Kuratorium ehrt jahrzehntelanges Engagement des „Schrecks vom Niederrhein“.

Ikonisches Bild der lebenden Legende Lothar Dohr (Foto: RWE)

„Der  
Schreck vom  
Niederrhein“
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Gerd Morschhäuser
Wilhelm Schmitz
Helmut Tautges
Georg Henrik 
Preilowski
Wolfgang Schultz
Klaus 
Hundertmark
Bernd Brämig
Monika Delius
Anja Lotz
Andreas Frochte
Britta Napiontek
André Hanf
Mathias Aring
Joscha Pluskota
Jenny Schulten
Michael Schmäing
Tobias Podschadly
Philipp Möller
Ann-Kathrin 
Heyen
Maik Kölber
Luc Sandmann
Robert Patrick 
Wienert
Erik Palenberg
Isabel Schultz
Tom Rohde
Thilo Munke
Lilia Munke
 
23. OKTOBER 
Edson (Pele) 
Arantes do 
Nascimento
Angelika Gollnick
Hans-Werner 
Hensch

Fritz Atzler
Rita Flaß
Kerstin Gehrmann
Ralf Sadrowsky
Markus 
Mackenstedt
Karsten Peter 
Bernhard
Axel Runnebom
Tobias Horoschko
Marcel Schmuck
Florian Papa
Manuel Lenz
Eva Kohaut
Christian Spiewak
Lisa Hempelmann
Mike Everding
Max Becker
Nick Rathmann
Nicolas Crom
Luis Kotterheidt
Esperanza Maryam 
Alexandra Noriega 
Urena
 
24. OKTOBER 
Georg Klysch
Hans-Jürgen 
Wicker
Claus Conrad 
Schmidt
Claus Zuffinger
Bettina Plettenberg
Marcus Jütte
Thorsten Meier
Jens Goeritz
Daniel Wollmann
Patrick Körner
Benjamin Biels

Patrick Henle
Saskia Löhrmann
Karima De Biasi
Lukas Frederik 
Rasch
Romero Gerres
Julian Christopher 
Weckmann
Erik Bockelkamp
Mia Müller
Johanna Maria 
Rahn
 
25. OKTOBER 
Kurt-Dieter 
Lichtenberg
Ralph Uhlemann
Christian 
Braxmaier
Thomas Morawitz
Andrea Greiwe
Dennis Kaschulla
Tolga Walpurgis
Sebastian Görgen
Felix Schormann
Kevin Betting
Patrick Perle
André Schröder
Nico Gregorius
Philipp Roeser
Tobias Esser
Nico Kontus
Alina Hellmeister
Kenneth Umpelby
Sofia Kunze
 
26.Oktober 
Alfred Kohlmann
Dietmar Lambert

Rolf Braun
Frank Vennewald
Gerhard Fust
Hans-Peter Held
Martin Wind
Oliver Fernbach
Jörg Flick
Markus Böhm
Marcus 
Hugenbusch
Sandra Reitz-
Richter
Timo Blondeel
Giulia Faoro
Niklas Ardelmann
Sidney Bergmann
Jason Bommer
Lars Lüdtke
Alexander Schmidt
Philipp Motzigkeit
Jona Kessing
 
27. OKTOBER 
Claus Schmidt
Gabriele 
Schumacher
Norbert Schneider
Victor Berger
Ulrich Hepke
Frank Schmidt
Norbert Schöner
Thomas Beppler
Maike Carstens
Dirk Cordes
Stefan Gülker
Ulrich Paulekuhn
Dirk Rütter
Klaus Berschik
Thomas Thiel

Dirk Samuel
André Bühler
Jakob Franiczek
Alexander Lambert
Mathias Laue
Patrick Dahlmann
Eric Blauärmel
Vincent 
Heidbüchel
Carlotta Schuh
Lina Peter
 
28. OKTOBER 
Leon Finger
Helgard Steinfurt
Jochen Alfred 
Werner
Klaus-‘Dieter 
Timmer
Michael 
Teckentrup
Thorsten Klotz
Heike Deuse
Michael Beisert
Thomas Diekmann
Tim Witting
Markus Bretsch
Jascha Lehmann
Kai-Uwe Leipold
Christian 
Hoffmann
Phillip Wittke
Annika Sandgathe
David Friedrich
Nils Chana
Tobias Klaus 
Tuszik
Lio Schyra
Leano Wirtz

29. OKTOBER 
Harry Plesch
Volker Weixel
Wolfgang Kelle
Uwe Schweikle
Axel Langwald
Michael Linde
Dirk Uszpurwies
Mike Henning
Magdalena 
Knappik
Denis Bach
Sarah Reineke
Marvin Cassola
Oliver Bagh
Leonard Sühsmuth
Mario Horstmann
Jana Samiesky
Louis Froß
Phil Traude
Philipp Schormann
 
30. OKTOBER 
Rüdiger Katz
Peter Zlobinski
Stefan Butgereit
Arnd Gottschling
Thomas Küppers-
Schludi
Vanderlei 
Aparecido da Silva
Michael Vogt
Marcel Koch-
Brockmann
Florian Volkmer
Kilian Kaminski
Marcel Welscher
Kira Busch
Maximilian 

Schloemp
Vivien Wiciß
Malte Enders
 
31. OKTOBER 
Thomas 
Bonnmann
Jörg Lipinski
Arndt Biergann
Dirk Haagmann
Marcus 
Schlechtriem
Bayram Bas
Ingo Janiak
Andreas Kamp
Amadeus Stera
Marcel Horsten
Paul Kroll
Matthias Plenge
Marcel Vallenthin
Dominik Grimm
René Henselowsky
Lino Bergmann
Michél Jondral
Alexander 
Schmidtke
Tim Trost
Lena Weidemann
Merlin Krawczyk
Anabel Arroyo 
Rosa
Marvin Lux
Nico Schnepp
Sebastian Elias 
Kronberg
Nele Strelow
Noah Lieske

01. OKTOBER 
Volker Gossmann
Rolf Heyerichs
Klaus Dotzki
Olaf Unger
Bianka Gottwald
Jörg Schübbe
Christian Battling
Mario 
Zimmermann
Saida Kartiou
Marcel Käßmann
Michaela 
Bringenberg
Kathrin Meyer
Pascal Brüning
Brian Munke
Denis Heckmann
Maike Ziermann
Philipp Rogosch
Benedikt Kunert
Jennifer Ahlers
Michas Kännchen
Nils Weise
Marvin Guss
Heiko Zünkler
Dennis Spitz
Ramon Jondral
Laurenz Dubisz
Leon Noel Hissink
 
02. OKTOBER  
Alfred Lindemann
Uwe Ronge
Uwe Lascheit
Angelika 
Schwermer
Berthold Rosbach
Michael Hausmann
Oliver Koch
Volker Nißing
Thomas Kladnik
Sebastian Hollweg
Mario Lovric
Andreas Schröder
Kai Dennis 
Wolschke
Daniel Klaschik
Malte Schadewald
Marcel Arndt
Michel-Pascal 
Kühn
Philipp Oberholz
Kevin Paul
Steven Simon
Marvin Gossen
Maximilian 
Lohmann
Diana Wiskow
Semi Aydin
Niklas Löwenkamp
Nina Sandgathe
Justin Ludwig
 
03. OKTOBER 
Hans Schädlich
Heribert 
Ardelmann
Uwe Wichmann
Ralf Bering
Thomas Quast
Ulrich Happe
Thomas Rasch
Sascha 
Bruckmüller
Eva Wronker
Jens Kaufhold
Stefan Dunker
Dominik Ruhnow
Christian Görgen
Tim Kämpchen
Adrian Olschner

Maximilian Eitner
Tim-Samuel Bengs
Philipp Marx
Lukas Sebastian
Laura Oswald
Jana Bellenberg
 
04. OKTOBER 
Herbert Niechciol
Reimund Neumann
Anke Voll
Christian 
Ruthenbeck
Alexandre Guillou
Nicolai Halfer
Julian Kerscher
Tobias Oswald
Marvin Drößer
Pascal Brüßow
Daniel Sommer
Melina Schakowski
Noah Leonard von 
Niessen
Linus Weise
Tilman Borgas
 
05. OKTOBER 
Stephan Holthoff-
Pförtner
Frank Bergmann
Ralf Pavel
Dirk Johann Brand
Sven Schmidl
Jochem Schnalke
Adem Kurtic
Clinton Asane
Laura Eberhardt
Philine Fritzsche
Luca Boese
Neo Lux
Toni Bremer
Rune Schürmann
Milad Zafari
Luca Kaden
Jonas Tresbach
 
06. OKTOBER 
Jürgen Jäger
Bernd 
Schmalhausen
Dietrich Pollmann
Martina Cakir
Peter Krebs
Lutz Bauer
Klaus Günter 
Damerau
Ralph Hoffmeister
Frank Nellissen
Detlef Markowsky
Marcus Weber
Björn Habicht
Markus Falk
Lennart Küpper
Johannes Dietrich
Sebastian Rages
Dominik Sabel
Oliver Herlitzius
Sarah Over
Justin Nolle
Celine Balnuß
Henry Pfeifer
Niklas Ruthenbeck
Jaron Jünkersfeld
 
07. OKTOBER 
Karl-Heinz 
Oelschläger
André Homann
Uwe Baß
Jörg Hecker
Frank Schmitz
Bernhard Schulte-

Kellinghaus
Ralf Schulte
Dirk Hansen
Stefan Westermann
Miran Djedovic
Sven Najemnik
René Schwarz
Simon Geißler
Bastian Ziganner
Daniel Cebe
Dustin 
Scharfenkamp
Nick Huysmann
Milot Ademi
Liam Noah Seiffert-
Komenda
Paulina Sambol
Milian Ben Müller
 
08. OKTOBER 
Peter van Bergen
Bernd-Martin Koch
Ewald Gutschalk
Ulrike Silber
Joachim Enders
Thomas 
Matlachowsky
Alexandre 
Attenberger
Jörg Offermann
Carsten Bungard
Stephan Hönes
Claus Breuer
Patrick Mohrmann
Sven Ziermann
Moritz Moos
Christopher 
Maihoff
Fabius Waltering
Jonas Christopher 
Wöhrmann
Timo Schneider
Marco Eckenbach
Tim Keuter
Finn Kolligs
Valentin Etienne 
Strelow
Fiete Schyra
 
09. OKTOBER 
Wolfgang Jaentsch
Reiner 
Freudenreich
Uwe Graunke
Eugen Eickhoff
Ralf Schwitalski
Michael 
Karrenberg
Marc Borgers
Detlev Schulz
Andreas Fasel
Torsten Drieling
Nadine Boese
Birk Grahlmann
Ralf Schmidt
Artur Katny
Lars Reinders
Matthias Reinke
Niklas Becker
Alexander Franzen
Jasmin David
Luca Mastrangelo
Fabrice Chana
Tom Cozijnsen
Max Wegener
Lea Stiller

10. OKTOBER 
Jürgen Sambol
Reinhard Salfeld
Petra Rahn
Martin Swoboda

Andreas Arnold
Angela Flemming
Frank Riedel
Sven Raabe
Marcel Delker
Tim Rump
Marcus Janowsky
Sabrina Konrad
Alexander Nolte
Chris Liedtke
Leah Backhaus
Jan Vogelsang
Cederic Ehlers
Aaron Freiheit
Lara Helene 
Weckmann
Nael Sözüdogru
 
11. OKTOBER 
Heinrich Kluwie
Reinhard 
Viehausen
Georg Schmidt
Siegfried Priban
Thomas Dirk Meyer
Carsten Hallmann
Thomas Cao
Heike Schimanski
Martin Niediek
Bernd Engemann
Olaf Schnittker
Bernd Dreger
Dennis Vollmer
Patrick Piwinski
Markus Lohmann
Dominik Nowak
Dennis Hiegemann
Piero Nigro
Simon Hohenberg
Martin Heß
Tilmann Radix
Tristan Simic
Kevin Borchert
Christian Kochner
Rafael Kaiser
Patrick Kerger
Lukas Philipp
Mats Achtert
Mats Häde
 
12. OKTOBER 
Peter Schumacher
Heidi Michels
Klaus Tennagels
Hubert Kogge
Wolfgang 
Pieschkalski
Peter Huber
Volker Schüssler
Jörg van Hulsen
Michael Rhode
Christian Michaelis
Carsten Schulte-
Tamburen
Achim Wagner
Dirk Bankmann
David Paus
Tobias Monning
Markus Wagner
Verena Küpper
Sarah Johannwille
Lion Sombetzki
Jason Wefers
Philipp Wilking
Timo Meder
Jim Hanke
Victoria Ricarda 
Noriega Urena
 
13. OKTOBER 
Frank Kreitzberg
Elke Schloßnikl

Michael Lange
Andreas Frank
Thomas Strack
Birgit Oberhoff
Michael Haliti
André Heek
Wolfgang Schmitz
Roman Wallisch
Sven Figura
Jens Schroer
Marvin Radberg
Nils Krischbach
Kevin Kroschke
Maurice Kirchner
Nick Heidemann
Jakob Köhnen
Mia Sophie 
Eschenbach
Zoe Fürsten
 
14. OKTOBER 
Frank Hasselbeck
Frank Lahme
Frank Greiwe
Peter May
Ralf Bär
Thomas Kux
Stephanie 
Jockschies
Johannes Thier
Stefan Gewisler
Andreas Strebe
Simone Bauer
Dominik Cappell
Pia Hoffmann
Christian Wilking
Simon Bega
Marcel Fiswick
Tobias Gorynski
Christian 
Völlmecke
Manuel Räcker
Kevin Stramka
Mats Wissing
Emma Marlene 
Doczekala
Bennet Höwing
 
15. OKTOBER 
Franz-Josef 
Schumacher
Renate Bachmann
Markus Kubik
Klaus Pawlowski
Wolfgang Eweleit
Markus Pließnig
Arnd Ritter
Manfred Salomon
Werner 
Pannenbecker
Georg Biebricher
Katrin Schulz
Jens Matthies
Hendrik 
Stürznickel
Dennis Kleverbeck
Daniel Weidner
Tim Wengorz
Vera Heußner
Tobias Lang
Christian Pappert
Denny Gutsch
Matthias Wedig
Jérome Buchalik
Philipp Speh
Luis Conrad Hense
Titus Maximilian 
Biergans
Louis Engel
Melina Keßler
 
16. OKTOBER 
Klaus Peter 
Schröder
Hermann Cappell
Ingo Bode

Jörg Amelsberg
Harald Engelskamp
Bernd Rabe
Melanie Bloeß
Dennis Jankowski
Marius Krüger
Julian Kühn-
Poitevin
André Stemmer
Mirco Altenbernd
Sascha Eller
Sarah Kunkel
Maikel Ullrich
Mirco Rees
Kevin Holzweiler
Simon Liebig
Maximilian Götte
Sebastian Paul 
Knof
Konstantin Kuhn
Nicolas Kaul
Eliana Katzikowski
 
17. OKTOBER 
Heinz Deiters
Alfred Klinger
Wolfgang Noack
Dietmar Hendle
Mathias Honl
Adelheid Windszus
Dirk Christoph
Damian Jamro
Sebastian 
Rosenbaum
Christof Vinken
Torsten Wagner
Marcus Grimm
Nina Jaentsch
Lennart Fox
Jeffry Tatuhey
Andy Tatuhey
Fabian Reinders
Christine Sabel
Patrick Arnolds
Niklas Schell
Sefa Özer
Maximilian Pohl
Moritz Wälscher
Nils Fischer
Julien Garwer
Emil Kohaus
Lina Marsiglia
Colin Pierre Boike
Mathilda Malou 
Biergans
Del Tedesco Julie
Celina Rademacher
 
18. OKTOBER 
Klaus Vonnemann
Horst Holtkamp
Wilhelm Schubeis
Renate Melloch
Ralf Altmann
Andreas Berkey
Thomas Kaul
Dirk Klümper
Harald Bruhnke
Birgit Gerbing
Sandra Köppen
Sebastian Rumpf
Sebastian Lau
Nico Rudnick
Daniel Ocvirk
Magdalena 
Hirschberger
Lars Lategahn
Jill Paarsch
Max Czuia
Yevgen 
Slobodyanyk
David Chaban
Johannes Röhrig
Jeyleén Amelia 
Matron
Charlotte Rahn

19. OKTOBER 
Wolfgang 
Bansmann
Frank Renner
Andreas Riediger
Thomas Todeskino
Heidi Gräßl
Christian Federizzi
Ingo Arnold
Marc Andre 
Heuwer
Peter Krieger
Sinan Bayrakli
André Ullerich
Christian Bohn
Tolga Eroglu
Yannick Willsch
Jacob Mertes
Tom Schulte
Leo Nagel
 
20. OKTOBER 
Lothar Menn
Werner Schedalke
Rüdiger Fehse
Alfred Ruba
Renate Schneiders
Alexander Smrekar
Dirk Chojinski
Frank Trumpa
Timo van Wickeren
Sebastian Reiff
Diana Derks
Julia Hessel
Dennis Korsch
Jochen Schulze
Jan Bieniek
Nico Altenkirch
Melanie Ebke
Lars Paschke
Marvin Krähling
Alexander Müller
Pascal Bartsch
Lucas Wehner
Nico Kaminsky
Marie Müggenburg
Elias Wegener
 
21. OKTOBER 
Walther Seinsch
Jürgen Vogt
Frank-Klaus Meier
Ulf Peters
Jörg Brammen
Andreas Thunig
Rainer Balensiefer
Jörn Axel 
Reinhardt
Ali Kücükcan
Fabian Große-
Jüttermann
Thomas Holtmann
Dominik Stein
Felix Fege
Sebastian Fröhlich
Alexander Krieger
Madeleine 
Czerwinski
Daniel Sauerbrei
Fiene Kuhlmann
Frederic 
Frommholz
Timo Richter
Alessio Papa
Nico Reimann
Carlos Schulte Pico
Dominik Baum
Tom Hausberg
Marlon Jonas 
Franz
 
22. OKTOBER 
Klaus Fetting
Peter Lomertin
Renate 
Hempelmann

Mitgliedergeburtstage OktOber

SPIELTAGSKRACHER
Rot�wei� er 

SPIELTAGSKRACHER

SCHAL „RUHRPOTT“

15,00 €

10 €
Nur gültig am 15.10.2022, beim Heimspiel gegen 
Dynamo Dresden. Nur solange der Vorrat reicht.
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Saubere Leistung: Richie holt jedes  

Jahr 874 Tonnen Sperrmüll ab. 

DAS E-TEAM. FÜR ESSEN IM EINSATZ.

DER ABRÄUMER.

www.dein-e-team.de

HoHenberg Hofft: „Lazarett“ LicHtet sicH bis Leverkusen
U17 von Rot-Weiss Essen verabschiedet sich als Neunter in Punktspiel-Pause.

bis zum Derby in Duisburg köpfe freibekommen
U19 von Rot-Weiss Essen wartet nach sechs Spieltagen noch auf ersten Saisonsieg.

Die U17 von Rot-Weiss Essen musste in der West-Staffel der B-Junioren-Bundesliga zuletzt eine deutliche Niederlage ein-
stecken. In einer Partie vom 7. Spieltag unterlag das Team von Trainer Simon Hohenberg, das nach dem Platzverweis des 
Kölners Tim Langenbahn mehr als 50 Minuten in Überzahl gespielt hatte, beim 1. FC Köln 1:5 (0:3). Den einzigen Treffer für 
RWE erzielte erst kurz vor dem Spielende Nikita Shchepetkin (90.). Trotz dieses Rückschlags rangieren die Rot-Weissen 
als Tabellenneunter weiterhin drei Punkte vor der Abstiegszone.

Die Lage spitzt sich für die U19 von Rot-Weiss Essen in der West-Staffel der A-Junioren-Bundesliga zu. Im Heimspiel ge-
gen das bisherige Schlusslicht SC Preußen Münster unterlag die Mannschaft von RWE-Trainer Suat Tokat auf der Sport-
anlage „Am Hallo“ 1:3 (0:1). Damit wartet RWE auch nach dem 6. Spieltag weiterhin auf den ersten Saisonsieg.

tes Spiel“, zeigte sich der RWE-Trainer ent-
täuscht. Zu allem Überfluss musste auch 
noch Defensivspieler Ege Ibrahim Oruc nach 
20 Minuten mit einer Sprunggelenkverlet-
zung vom Platz. „Wir konnten die Ausfälle 
von insgesamt acht Stammspielern nicht 
kompensieren“, stellte Simon Hohenberg er-
nüchtert fest.

Immerhin bleibt bis zum nächsten Ligaspiel 
genügend Zeit, damit sich das „Lazarett“ wie-
der lichtet. Für die U17 von Rot-Weiss Essen 
geht es in der Meisterschaft nämlich erst am 
Sonntag, 30. Oktober, 11.00 Uhr, mit der Partie 
bei Bayer 04 Leverkusen weiter. „Wir hoffen, 
dass sich bis dahin die personelle Situation 
wieder deutlich verbessert und wir in Lever-
kusen wieder ein anderes Gesicht zeigen“, 
so Hohenberg. Um trotz der langen Pause im 
Rhythmus zu bleiben, wurde für Samstag, 22. 
Oktober, ein Testspiel gegen den Westfalen-
ligisten TSG Sprockhövel vereinbart.

Stelle und brachte seine Mannschaft erneut 
in Führung. In der Schlussphase brachte 
dann Krevsun (74.) mit seinem zweiten Tref-
fer in der Begegnung den ersten Saisonsieg 
seiner Mannschaft und damit auch die ers-
ten Punkte unter Dach und Fach.

Mit der vierten Saisonniederlage und einem 
Torverhältnis von 4:18 ist für den Nachwuchs 
der Essener der Rückstand auf das „rettende 
Ufer“ auf sieben Zähler angewachsen. „Wenn 
wir in jeder Begegnung chancenlos verlieren 
würden, dann würde ich gar nicht erst wei-
termachen. Ich stelle mich aber dem Prob-
lem und wir werden als Mannschaft wieder 
gewinnen“, sagt Tokat kämpferisch.

Das nächste von neun verbleibenden Punkt-
spielen steht am Sonntag, 30. Oktober, ab 11 
Uhr auf dem Programm. Dann sind die Es-
sener in einem Revierderby beim MSV Duis-
burg zu Gast. Zuvor stehen noch Testspiele 
gegen Alemannia Aachen (Freitag, 14. Okto-
ber, 20 Uhr) und beim Ligakonkurrenten FC 
Viktoria Köln (Samstag, 22. Oktober, 11 Uhr) 
an, um auch während der Pause im Wett-
kampfrhythmus zu bleiben.

Nach einer Großchance von RWE-An-
greifer Veron Osmani (1.), brannten die 

Kölner ein wahres Offensivfeuerwerk ab, 
stellten durch die Treffer von Jonas Grauer 
(7./15.) sowie Chinedu Chukwukelu (24.) be-
reits frühzeitig die Weichen auf Sieg.

„Wir waren zu passiv, haben in der An-
fangsphase zu viele Standardsituationen 
zugelassen und insgesamt drei Gegento-
re nach ruhenden Bällen kassiert“, ärgerte 
sich Hohenberg. „Die Verteidigung bei den 
Standards war inakzeptabel.“ Auch die Rote 
Karte für den Kölner Tim Langenbahn wegen 
einer Beleidigung seines Gegenspielers (39.) 
änderte nicht viel an der Überlegenheit der 
Gastgeber. In der zweiten Halbzeit schnür-
te Abdul Yilmaz (72./75.) für die Domstädter 
trotz der Unterzahl noch einen Doppelpack.

„Wir waren individuell unterlegen. Unter 
dem Strich war es auch nicht unser bes-

Mit zwei Punkten auf dem Konto sind 
die Rot-Weissen auf den vorletzten Ta-

bellenplatz abgerutscht. Nur der punktlo-
se VfB 03 Hilden rangiert noch hinter den 
Essenern. Die Münsteraner gaben dagegen 
dank des Dreiers in Essen die „Rote Later-
ne“ ab und kletterten in der Tabelle an RWE 
vorbei. „Es ist dasselbe Leid wie in den Wo-
chen zuvor. Wir machen ein gutes Spiel und 
müssen dann aus heiterem Himmel einem 
Rückstand hinterherlaufen“, ärgerte sich 
RWE-Trainer Suat Tokat nach der vermeid-
baren Niederlage gegen den direkten Kon-
kurrenten. „Bereits in der Anfangsphase 
hatten wir durch Tim Kuhlmann die Mög-
lichkeit, selbst in Führung zu gehen. Leider 
konnten wir sie nicht nutzen.“

Besser machte es dann noch im ersten 
Durchgang hatte Danylo Kravsun (33.), der 
die Weichen für die Gäste auf Sieg stellte. 
Zwar brachte Etienne-Noel Reck (49.) nur 
kurz nach Wiederbeginn der Begegnung die 
Essener wieder in die Spur, so dass noch ein-
mal Hoffnung aufkeimte. Allerdings war nur 
wenige Minuten später Till Hausotter (57.) 
erneut für die „Adlerträger“ aus Münster zur 

STARKE PARTNER
AM NACHWUCHSLEISTUNGSZENTRUM

Die Ernüchterung steht Suat Tokat (li.) und 
Arnis Osmani (re.) ins Gesicht geschrieben. 
(Archivfoto: Breilmannswiese / Patrick Hei-
delberg)

Yan Friessner und seine U17 fahren ohne 
Punkte aus Köln nach Hause. (Foto: Gohl)
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Business PARTneRBusiness PARTneR
An deR HAfensTRAßeAn deR HAfensTRAße

YOUR SPACE

OUR SPACE IS

WORK / VIRTUAL OFFICE / MEETING
JETZT MIETEN: WWW.WORKSPACE-A81.DE

Limbecker PLatz ist rot-weisser toP-Partner!
Shoppingcenter unterstützt RWE.

Rot-Weiss Essen kann sich über zusätzliche Unterstützung aus der Stadtmitte freuen. Das Einkaufszentrum „Limbecker 
Platz“ engagiert sich in der Saison 2022/23 als Top-Partner an der Hafenstraße und tritt vielfältig im Vereinsumfeld auf.

Eintrittskarten für Heimspiele sind an dieser 
Stelle erhältlich.

Über den Limbecker PLatz essen
Der Limbecker Platz bietet eine große Ein-
kaufsvielfalt, attraktive Events und Promo-
tions für Groß und Klein. In der Gourmet 

So lädt das Shoppingcenter mit 70.000 
Quadratmetern Verkaufsfläche und über 

150 Shops mit einem LED-Bandenspot die 
RWE-Fans in die eigenen Räumlichkeiten 
ein. Bei Heimspielen rotiert der Limbecker 
Platz regelmäßig mit einem Werbeclip über 
die Anzeigetafel. Zur gemeinsamen Koope-
ration besuchen zukünftig auch Spieler der 
1. Mannschaft für eine große Autogramm- 
stunde das Center. 

„Exakt wie RWE ist auch der Limbecker Platz 
mittlerweile fest in Essen verankert. Mit der 
Top-Partnerschaft möchten wir Standort und 
Verein stärken und noch mehr Menschen für 
das Shopping-Erlebnis in unserem Hause be-
geistern“, bringt Center Manager Anastasios 
Meliopoulos an. RWE-Vertriebsleiter Daniel 
Elzer fügt hinzu: „Die Unterstützung eines 
neuen Partners aus Essen ist ein hervorra-
gendes Zeichen für den Verein!“

rWe schon Lange im center vetreten
Wohl bekannt dürfte der Limbecker Platz 
Essen den Rot-Weiss-Zuschauern ohnehin 
bereits sein. Seit 2014 und somit nunmehr 
acht Jahre kann im BVB-RWE-Fanshop im 
Untergeschoss des Centers nach allem ge-
stöbert werden, was das Fan-Herz begehrt – 
ob Trikot, Hafenstreetwear oder Schal. Auch 

Lounge können sich Besucher kulinarisch 
verwöhnen lassen. Zahlreiche Gastronomi-
en und Geschäfte verfügen über ein breites 
Angebotsspektrum und garantieren einen 
erfolgreichen Einkaufstag.

Mehr Informationen erhalten Rot-Weisse  
unter www.limbecker-platz.de. 

Der Limbecker Platz: Shoppingcenter mit 70.000 Quadratmetern Verkaufsfläche und über 150 
Shops. (Foto: Limbecker Platz)
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FOR A BETTER

NACHHALTIGKEIT IST TEAMWORK
Als Teamsportler wissen wir, dass Nachhaltigkeit nicht im Alleingang funktioniert.  
Der verantwortungsvolle Umgang mit Ressourcen, gute Arbeitsbedingungen entlang der  
Lieferkette und viele weitere Faktoren entscheiden über unsere Zukunft. Das JAKO FAIR  
Label zeigt an, welche Produkte besonders hohe Standards in Sachen Nachhaltigkeit erfüllen. 

Scanne jetzt den QR-Code und informiere dich über  
nachhaltige JAKO Produkte und aktuelle Projekte!

www.jako.de

mit teamsPort PhiLiPP bestens ausgestattet
Business-Partner, Schuhausrüster und Vorteilsgarant.

Rot-Weiss Essen und Teamsport Philipp verbindet die Liebe zum Sport. Als Business-Partner und offizieller Schuhausrüs-
ter unterstützt das Unternehmen aus dem Ruhrgebiet RWE tatkräftig. Eine tolle Partnerschaft, von der auch Bekenner von 
Rot-Weiss Essen profitieren. Mitglieder erhalten zahlreiche Rabatte in den Filialen des Sportartikelgeschäfts und können 
hier neben ihrem neuen Fußballschuh auch Tickets für das nächste Spiel an der Hafenstraße erwerben.

aLLe vorteiLe im ÜberbLick:
•  30 Prozent Rabatt auf Teamsport-Textilien

•  20 Prozent Rabatt auf Freizeitkleidung 
(ausgenommen: RWE-Fanartikel und re-
duzierte Artikel)

•  Fußballschuhe gibt es für Vereinsmit-
glieder zum aktuellen Teamsport  
Philipp-Hauspreis (in der Regel ein Rabatt 
in Höhe von 10-40 Prozent auf den „norma-
len“ Verkaufspreis)

Fanartikel von Rot-Weiss Essen, Trikots 
und Tickets können sich RWE-Fans in den 
Teamsport Philipp Vorverkaufsstellen in Es-
sen, Gladbeck und Recklinghausen sichern.

schäft nicht nur dafür, dass die Profis bestens 
ausgestattet sind, es rüstet auch die Mann-
schaften aus dem Nachwuchsleistungszent-
rum von Rot-Weiss Essen aus.

Teamsport Philipp zeichnet sich durch eine 
große Produktvielfalt und hervorragende Be-
ratung aus. Sowohl im Onlineshop als auch in 
den sechs Filialen im Ruhrgebiet wird somit 
jeder fündig. Für Mitglieder von Rot-Weiss Es-
sen lohnt sich der Einkauf richtig.

Seit März dieses Jahres hat Teamsport Phi-
lipp zudem einen echten Rot-Weissen in 

den eigenen Reihen. RWE-Rekordspieler und 
Essener-Chancen-Botschafter Kevin Grund 
ist im Bereich Mannschaftsausstattung und 
Firmenbekleidung tätig.

Der ehemalige Abwehrspieler agiert außer-
dem als Ansprechpartner für die RWE-Profis 
und kommt damit auch des Öfteren am Sta-
dion an der Hafenstraße vorbei. Als offiziel-
ler Schuhausrüster sorgt das Sportartikelge-
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Motorwagen-Handelsgesellscha�  mbH
45134 Essen · Rellinghauser Straße 400 · Telefon 0201 2660110
45141 Essen · Herzogstraße 1 · Telefon 0201 3613610

mohag.de @mohag_gruppe@MOHAG.mbH

1 Neuwagenleasing mit km-Abrechnung, ein Leasingangebot der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln, für Privatkunden. 2 Gilt für einen Ford Puma Titanium 1.0 EcoBoost Mild Hybrid 95 kW (125 PS), 6-Gang 
Schaltgetriebe.3 Alle Preise inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. Die Überführungskosten von 850,00 € sind in der Rate enthalten. Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. 
Irrtümer vorbehalten. Bonität vorausgesetzt. Das Angebot ist gültig bis zum 30.09.2022. Es gelten die Merkmale des deutschen Marktes.

Ab
bi

ld
un

g 
ze

ig
t W

un
sc

ha
us

st
at

tu
ng

 g
eg

en
 M

eh
rp

re
is

.

FORD PUMA TITANIUM 1.0 
ECOBOOST MILD HYBRID
Fahrspur-Assistent, Klimaanlage, Ford 
Navigationssystem inkl. Ford SYNC 3 mit 
AppLink, Vordersitze beheizbar, Front-
scheibe beheizbar, Lenkrad beheizbar, 
Park-Pilot-System hinten, Blazerblau
und vieles mehr

monatliche Leasingrate

€ 255,-1,2

Kra� sto� verbrauch (in l/100 km nach WLTP, Ford Puma: 5,4 (kombiniert), CO2-Emissionen: 121 g/km (kombiniert), CO2-E�  zienzklasse: A

„Gib mich die Kirsche!“

Laufzeit 36 Monate
Jährliche Laufl eistung 10.000 km
Sollzinssatz p.a. (fest) 2.99 %
E� ektiver Jahreszins  3,03 %
Leasing-Sonderzahlung 999,00 €
Nettodarlehensbetrag 20.518,50 €
voraussichtlicher Gesamtbetrag 10.179,00 €
36 Monatsraten à  255,00 €

GeGen Gewalt und diskriminierunG
Rot-Weiss Essen spricht Hausverbote gegen 76 Personen aus.

Im Nachgang des vergangenen Auswärtsspiels von Rot-Weiss Essen beim SV Wehen Wiesbaden kam es wiederholt zu Vor-
kommnissen, die RWE aufs Schärfste verurteilt. Personen, die RWE zuzurechnen sind, schrieben erneut negative Schlag-
zeilen, indem sie sowohl am Duisburger als auch am Essener Hauptbahnhof Fans des FC Schalke 04 angriffen.

Wir möchten an dieser Stelle noch einmal 
betonen, dass sich der Verein in aller Form 
Gewalt und Diskriminierung distanziert. Je-
der, der an kriminellen Handlungen beteiligt 
ist oder diese gut heißt, verwirkt sein Recht 
auf den Besuch von RWE-Spielen und ent-
fernt sich dadurch immer mehr von dem, 
wofür RWE steht: Für ein leidenschaftliches, 
gerne auch emotionales, jedoch gewaltfreies 
Stadionerlebnis. RWE steht mit seinen Wer-
ten in keiner Weise für eine gewalt-verherr-
lichende Fankultur, in der das Fußballspiel 
offensichtlich zunehmend zur Nebensache 
wird. In aller Deutlichkeit: Wir sind Essener 
– und Ihr nicht!“

auffällig geworden sind. Diese lokalen Sta-
dionverbote gelten für das gesamte Gelände 
des Stadions an der Hafenstraße, und zwar 
ab sofort und für die kommenden drei Jah-
re. Erstmalig wirksam sind diese also zum 
Heimspiel gegen Dynamo Dresden am kom-
menden Wochenende.

Dazu erfolgt folgende Stellungnahme aus 
der Breite des Vereins: „… Wir haben uns 
lange und intensiv über die ,richtige´ Form 
des Vorgehens ausgetauscht und uns dabei 
mehrheitlich gegen eine Kollektiv-Bestra-
fung (einer Gruppe) ausgesprochen. Viel-
mehr haben wir entschieden, gezielt Leute 
zu sanktionieren, die in der jüngeren Vergan-
genheit mehrfach und eindeutig zuzuordnen 
an strafrechtlich relevanten Vorfällen aktiv 
beteiligt waren. Daher haben wir an diese 
Personen Hausverbote für das Stadion an 
der Hafenstraße ausgesprochen und werden 
Verstöße dagegen konsequent verfolgen und 
zur Anzeige bringen. Darüber hinaus werden 
diesen Personen die Dauerkarten entzogen 
sowie Vereinsausschlussverfahren geprüft. 
Um es klar zu sagen: Wir werden es nicht 
zulassen, dass sich aus einer völlig falsch 
verstandenen Fankultur heraus Gewalt und 
Angst rund um unsere Spiele Bahn brechen 
und die Oberhand gewinnen!

Schon im Februar dieses Jahres konnte 
die Polizei ein Aufeinandertreffen von 

Essener und Schalke Fans verhindern, dabei 
wurden die Personalien von einer dreistelli-
gen Anzahl an Personen aufgenommen. Und 
auch auf der Rückreise vom Auswärtsspiel in 
Bayreuth im August kam es zu körperlichen 
Auseinandersetzungen – diesmal jedoch 
wurden

RWE-Fans von einer anderen Essener Fan-
gruppe angegriffen. Dieser verachtenswerte 
Vorfall wurde nicht nur von der Mannschaft, 
die sich ebenfalls auf der Rückreise befand, 
beobachtet, sondern sorgte für viel Empö-
rung in der gesamten Essener Fanszene.
Die polizeilichen Ermittlungen in allen Fäl-
len dauern noch an, es ist davon auszuge-
hen, dass gegen alle zweifelsfrei identifizier-
ten Beteiligten bundesweite Stadionverbote 
angeregt und auch ausgesprochen werden. 
Unabhängig von diesen Ermittlungen hat 
sich der Verein Rot-Weiss Essen nach di-
versen internen Beratungen und einer an-
schließend Abteilungs-, Gruppen- und Gre-
mien-übergreifend erzielten Einstimmigkeit 
dazu entschieden, selbst aktiv zu werden 
und schon jetzt Hausverbote gegen ins-
gesamt 76 Problemfans zu verhängen, die 
allesamt in der (jüngeren) Vergangenheit 
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Holthoff-Pförtner Wassermann
Rechtsanwälte, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Rüttenscheider Straße 199 | 45131 Essen | Tel +49 (0) 201 – 79 94 200 | kanzlei@hp-w.de

H
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hp-w.de

Bevor die rote Karte gezückt wird.
Vertrauen Sie auf eine Kanzlei, die  
stets die richtige Antwort parat hat.

„  Ich danke Sie“ 
 
– Willi „Ente“ Lippens, RWE-Urgestein

Trainingsgelände fasT ferTig!
„Willi-Lippens-Platz“: Infrastrukturelle Modernisierung in den letzten Zügen.

Die Bagger rollen und die Bauarbeiter schuften: Rot-Weiss Essen arbeitet derzeit an der umfassenden Sanierung des Trai-
ningsgeländes unmittelbar neben dem Stadion an der Hafenstraße. Bereits seit mehreren Monaten ist ein Nebenplatz 
fertiggestellt, der für den Trainingsbetrieb seit Saisonbeginn in Nutzung ist. Nun rückt die Fertigstellung des Hauptare-
als – dem „Willi-Lippens-Platz“ – näher.

So sind unlängst die Umrisse der Zuschau-
ertribüne erkennbar: Rückwände sind 

angebracht, auch die Sprecherkabine ist zu 
erkennen, auch das Dach ist mittlerweile fer-
tig montiert. Vor Wind und Wetter geschützt 
können hier bis zu 380 Zuschauer das Ge-
schehen auf dem „Willi-Lippens-Platz“ ver-
folgen.

Wer einen Blick auf das Trainingsgelände 
wirft, sieht endlich wieder grün. Auf der 105 
x 68 Meter großen Spielfläche ist schließlich 
die Verlegung des Rasens abgeschlossen. 
Kurzum befinden sich die Arbeiten in den 
letzten Zügen: Der Ausbau verläuft planmä-
ßig, schon bald kann auf dem gesamten Areal 
für Spieltage geackert werden.

Begonnen wurde der Umbau im März 2022. 
Rot-Weiss Essen profitiert fortan von ei-
nem statt zwei mit hochwertiger Spielflä-
che ausgestatteten Trainingsplätzen und 
einer brandneuen Tribüne. Modernste Flut-
licht-Technik ermöglicht fortan Einheiten in 
winterlichen Mittags- und Abendstunden. Er-
möglicht wurden die Arbeiten dank der ziel-
gerichteten Unterstützung eines Gönners.

Es kann malocht werden: Der Willi-Lippens-Platz hat die Maße des Stadiongrüns und wird in 
Kürze offiziell eingeweiht. (Foto: RWE)



40 41Nächster GeGNerNächster GeGNer

Wenn Rot-Weiss Essen am nächsten Samstag, 22. Oktober, ab 14 Uhr im Rahmen des 13. Spieltages in der 3. Liga beim SV Wald-
hof Mannheim antritt, dann steht auf der anderen Seite mit Christian Neidhart der direkte Vorgänger des neuen RWE-Chef-
trainers Christoph Dabrowski an der Seitenlinie. Zum 1. Juli heuerte der 53-jährige Neidhart, der Rot-Weiss von Sommer 2020 
bis Mai 2022 mit großem Erfolg betreut hatte, beim ehemaligen Bundesligisten SV Waldhof an.

U17-Nationaltrainer Christian Wück (49) bescherte vielen Essener Fußballfans als „Losfee“ in der Geschäftsstelle des Fußball-
verbandes Niederrhein (FVN) ein Traumlos. Im Achtelfinale des Niederrheinpokals kommt es am Dienstag, 25. Oktober, 19.30 
Uhr, zum Essener Derby zwischen Oberligist ETB Schwarz-Weiß und dem Drittligisten Rot-Weiss. Während die Haupttribüne 
am Uhlenkrug bereits restlos ausverkauft ist, stehen für das Derby beim Kooperationspartner noch ausreichend Stehplatz-
karten zur Verfügung.

Wiedersehen mit Christian neidhart in mannheim
Duell beim neuen Verein des früheren RWE-Trainers steigt am Samstag, 22. Oktober.

Große Wiedersehens-Party im aChtelfinale
ETB Schwarz-Weiß Essen fiebert Stadtderby gegen RWE am Uhlenkrug entgegen.

Das deckt sich aber auch mit meinen Zielen“, 
lautete die offensive Vorgabe für das Team, 
das nach elf Spieltagen und dem jüngsten 
1:0-Heimsieg gegen den 1. FC Saarbrücken 
mit 19 Punkten Platz sechs belegt. Relega-
tionsrang drei ist zwei Punkte, ein direkter 
Aufstiegsplatz vier Zähler entfernt. Außer-
dem gelang im DFB-Pokal durch ein 5:3 im 
Elfmeterschießen gegen Holstein Kiel der 
Einzug in die zweite Runde (am Dienstag, 18. 
Oktober, gegen den 1. FC Nürnberg). Für Chris-
tian Neidhart war es persönlich eine gelunge-
ne Revanche für das Pokal-Aus mit RWE.

Allerdings mussten Neidhart und die 
„Waldhof-Buben“ auch schon einige herbe 
Rückschläge einstecken. So erlitt der als 
Leistungsträger eingeplante Mittelfeldspie-
ler Marco Höger (früher unter anderem 1. 
FC Köln und FC Schalke 04) einen Kreuz-
bandriss und wird voraussichtlich in dieser 
Saison gar nicht mehr zur Verfügung stehen. 
Außerdem mussten die Mannheimer bereits 
das überraschende Aus im Verbandspokal 
verkraften (1:2 beim Südwest-Regionalligis-
ten FC-Astoria Walldorf) und kassierten im 
letzten Auswärtsspiel beim VfL Osnabrück 
eine herbe 0:5-Niederlage.

ausgeschöpft“, hat Apfeld eine positive Ent-
wicklung in seinem Team ausgemacht, weist 
aber trotz der zwischenzeitlichen Tabellen-
führung mögliche Titelambitionen weit von 
sich. „Wir wissen, woher wir kommen, wollen 
besser abschneiden als in der letzten Saison, 
streben einen einstelligen Tabellenplatz an.“

Gegen RWE wird es am Uhlenkrug zu einem 
großen Wiedersehen kommen. Neben Trainer 
Damian Apfeld haben auch Torhüter Stefan 
Jaschin (23), Rechtsverteidiger Ribene Ngu-
anguata (27), Innenverteidiger Labinot Kreye-
ziu (19), Linksverteidiger Nico Haiduk (19), die 
Mittelfeldspieler Fatih Özbayrak (26), Prince 
Kimbakidila (24), Guiliano Zimmerling (19), 
Bilal Akhal (20) und Emre Kilav (25) sowie die 
Angreifer Emmanuel Williams (20) und Noel 
Futkeu (19) eine rot-weisse Vergangenheit.

Gerade die Verpflichtung von Torjäger Fut-
keu hat einen großen Anteil an der positiven 
Entwicklung bei den Schwarz-Weißen. Der 
19-Jährige, der einst beim ETB angefangen 

Osnabrück gehört zu den Vereinen, für die 
Neidhart einst als Spieler aktiv war. Gleiches 
gilt für den Neuling VfB Oldenburg. Beim SV 
Meppen stand Neidhart von 2013 bis 2020 an 
der Seitenlinie. Die Norddeutschen führte er 
als Trainer und Sportlicher Leiter zur Meis-
terschaft in der Regionalliga Nord und zum 
Aufstieg in die 3. Liga. „Ich kehre zu all mei-
nen ehemaligen Klubs gerne und mit einem 
guten Gefühl zurück“, sagt er.

In der abgelaufenen Aufstiegssaison legte 
Rot-Weiss unter Christian Neidharts Re-

gie den Grundstein für den späteren Meis-
tertitel und den Aufstieg. Der Niedersachse, 
der mit RWE in insgesamt 89 Pflichtspielen 
nur neun Niederlagen hinnehmen musste, 
erlebte nur die letzten beiden Spieltage – 
Sportdirektor Jörn Nowak und der damalige 
U19-Trainer Vincent Wagner übernahmen 
interimsweise zusammen mit dem verblie-
benen Trainerteam – nicht mehr von der 
Seitenlinie mit. Wenige Tage vor der Tren-
nung war RWE beim Ligakonkurrenten 
Wuppertaler SV (1:3) im Halbfinale aus dem 
Niederrheinpokal ausgeschieden.

Für das Engagement in Mannheim löste 
Neidhart seinen durch den Aufstieg auto-
matisch verlängerten Vertrag in Essen auf 
– und will jetzt im Süden der Republik noch 
weiter nach oben. „Ich wurde bestens aufge-
nommen“, so der gebürtige Braunschweiger. 
„Der SV Waldhof ist ebenso wie Rot-Weiss 
Essen ein Arbeiter- und Malocherklub. Das 
ist Fußball pur und gefällt mir sehr.“

„Den Aufstieg in die 2. Bundesliga anzustre-
ben, ist grundsätzlich das Ziel des Vereins. 

Der ETB Schwarz-Weiß – im Jahr 1900 vor 
allem von Mittelständlern, Kaufleuten 

und Angestellten gegründet – hatte sich 
nach dem zehnten Tabellenplatz in der Auf-
stiegsrunde der Vorsaison für diese Spielzeit 
viel vorgenommen. Dafür wurde Cheftrai-
ner Damian Apfeld, der auch viele Jahre bei 
RWE als Nachwuchstrainer tätig war, an den 
Uhlenkrug zurückgeholt. Der 36-Jährige 
beerbte in diesem Sommer Suat Tokat, der 
zu seinem „Herzensverein“ Rot-Weiss Essen 
zurückkehrte und jetzt mit der U19 in der 
West-Staffel der A-Junioren-Bundesliga um 
den Klassenverbleib kämpft.

Für Apfeld, der bereits in der Spielzeit 
2016/2017 als Cheftrainer für ETB Schwarz-
Weiß Essen gearbeitet hatte, läuft es bei 
seinem zweiten Engagement am Uhlenkrug 
deutlich besser. Mit dem Saisonstart von 26 
Punkten aus den ersten zwölf Spielen ist der 
neue, alte ETB-Coach sehr zufrieden. „Wir ha-
ben eine sehr junge Mannschaft. Viele Spie-
ler haben ihr Potenzial noch gar nicht richtig 

WIR TRAGEN DIE  
VERANTWORTUNG, 

DAMIT SIE DAS  
TRAGEN KÖNNEN,  
WAS SIE  
AM LIEBSTEN 
MÖGEN.

Wir tragen mit zukunftsgerichteten 
Investitionen nachhaltig dazu bei, 
Ihnen eine lebens- und liebenswerte 
Heimat zu bieten.

www.essen-nord.de
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Kennt das Stadtderby bislang nur als Test-
spiel: Oguzhan Kefkir (r.) erlebte in dreiein-
halb RWE-Jahren noch keine Pflichtpartie 
gegen den ETB. (Foto: Gohl)

Christian Neidhart (r.) steuerte einen erhebli-
chen Teil zum rot-weissen Aufstieg bei. Auch 
mit Waldhof möchte er den Sprung in die 
nächstbeste Spielklasse wagen. 
(Foto: Endberg)

hatte, Fußball zu spielen, und mit Damian 
Apfeld bereits bei Rot-Weiss Essen in der Ju-
gend zusammengearbeitet hatte, erzielte in 
dieser Saison bereits zehn Treffer.
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ARTZ Reisen GmbH 
Moerser Str. 230  
47475 Kamp Lintfort 
 
BVB & RWE Fanshop 
Limbecker Platz 
Limbecker Platz 1a 
45127 Essen - Mitte 
 
Konzertkasse Lange 
GmbH 
Königstr. 2 
47051 Duisburg 
Tel.: 0203-26464 

KUMACO GmbH 
Heinz-Bäcker-Straße 7 
45356 Essen - Dellwig 
Tel.: 0201-584 99 263 
 

Petite Papeterie Drange 
Laubenweg 11 
45149 Essen -  
Margaretenhöhe 
Tel.: 0201 - 43866233 

Provinzial Geschäfts-
stelle Rubel 
Colsmanstr. 3 
45257 Essen - Kupferdreh 
Tel.: 0201 - 8486070 
Fax: 0201 - 848607 
 
Sportshop Ruhr 
Altenessener Str. 238a 
45326 Essen - Altenessen 
 

Steeler Whisky Fass 
Grendplatz 6 
45276 Essen - Steele 
Tel.: 0201-510865 
 

Tabakwaren Brunnert 
Marktstr. 39 
45355 Essen - Borbeck 
Tel.: 0201-682231 

Tabakwaren Markus 
Brinkmann 
Dudelerstraße 7 
46147 Oberhausen 
 
Teamsport Philipp 
Burggrafenstraße 16 
45193 Essen - Frillendorf 
Tel.: 0201-5978778 

Teamsport Philipp 
Sandstr.15, 
45964 Gladbeck 
 
Teamsport Philipp 
Am Stadion 30, 
45659 Recklinghausen 

Ticket Sachs 
Am Hauptbahnhof 6 
47798 Krefeld 
 
Ticketshop in der Nie-
buhrg 
Niebuhrgstr. 61 
46049 Oberhausen 
Tel.: 0208-860072 

Tourist Information 
Duisburg 
Königstr. 86 
47051 Duisburg 
Tel.: 0203 - 285440 
 
TUI Travelstar Reise-
büro Burgaltendorf 
Alte Hauptstr. 104 - 106 
45289 Essen -  
Burgaltendorf 
Tel.: 0201 - 59 27 60 
Fax :0201 - 577 57 
 

Videothek Bieniek & 
Bieniek GbR 
Bocholder Str. 243 
45365 Essen -  
Bergeborbeck 
 
WM-Ticketshop 
Max-Eyth-Strasse 11 
46539 Dinslaken 
Tel.: 02064-731126 
 
Reise-Welle e.K.
Holsterhauser Str. 102
45147 Essen
Tel.: 0201-9599190 

Impressum

Vorverkaufsstellen

Geschäftsstelle / Fanshop

Automobile
AMS Auto-Motor-Service Michelitsch, 
Deubel & Co. GmbH 
Am Zehnthof 187 | 45307 Essen 
Tel.: 0201/59 21 00
KFZ Meisterbetrieb Waldorf  
Bochumer Landstraße 321 | 45279 
Essen 
Tel.: 0201/75898170
Auto Nagel Essen GmbH & Co. KG 
Berthold-Beitz-Boulevard 320 | 45141 
Essen 
Tel.: 0201/5605070
BOB Automotive Group GmbH 
Ruhrtalstr. 71 | 45239 Essen 
Tel.: 0201 / 43708 0

Gottfried Schultz 
TysenKrupp Allee 20 | 45143 Essen 
Tel.: 0201/87430
MOHAG Motorwagen-Handelsgesell-
schaft mbH  
Herzogstr. 1 | 45141 Essen 
www.mohag.de
MTW Automobile GmbH 
Schederhofstr. 2 | 45145 Essen 
info@mtw-automobile.com

Bauen & Handwerk
ANKE GmbH & Co. KG 
Am Stadthafen 42 | 45356 Essen 
Tel.: 0201/89550
A. Sauerbaum Baustoffe und Transpor-
te GmbH 
Hafenstraße 290 | 45356 Essen 
Tel.: 0173/727 52 53

BAUPART GmbH 
Hafenstraße 100 | 45356 Essen 
Tel.: 0201/364 77 49
Bauunternehmen Andreas Melchers 
Frohnhauser Str. 149 | 45144 Essen 
Tel.: 0177/4643791
Bauunternehmen Stephan Dunker 
GmbH 
Elisabethstr. 18b | 45139 Essen 
Tel.: 0201/483330
Bauunternehmung T. Klingebiel GmbH 
Am Schacht Hubert 13 I 45139 Essen 
Tel.: 0201/74747 0
Elektro Decker GmbH 
Holzstraße 7 - 11a | 45141 Essen 
Tel.: 0201/83122 0

Elektro Mölders 
Kaulbachstraße 64 | 45147 Essen 
Tel.: 0201/707001
ePott GmbH 
Nordsternstraße 65 | 45329 Essen 
Tel.: 0201/747080 20
ES Project GmbH 
Tenderweg 9 | 45141 Essen 
Tel.: 0201/7204980
Gartenbau nach Maß GmbH 
Seumannstr. 27 | 45326 Essen 
Tel.: 0201/33042049
Gio Bau 
Kupferdrehstrer Str. 66 | 45257 Essen 
Tel.: 0176/31263346
HARFID GmbH 
Hachestraße 34 | 45127 Essen 
Tel.: 0201/8214000

Helmut Wehner Fliesen und Plattierung 
Timpestr. 1 | 45329 Essen 
Tel.: 0201/323088
Herwig GmbH 
Bochumer Landstr. 334 | 45279 Essen 
Tel.: 0201/54975
H.G. Backhaus GmbH 
Krayer Straße 169 - 171 I 45307 Essen 
Tel.: 0201/59 02 53
HKS Weiße GmbH 
Germaniastraße 172 | 45355 Essen 
Tel.: 0201/6143968
Horstmann GmbH 
Langekamp 10 | 45475 Mülheim 
info@horstmanngmbh.de
Knieps & Komm GmbH TOTAL Feuer-
schutz 
Am Lichtbogen 42 I 45141 Essen 
info@brandschutz-total.de
Kurt Munsteiner Außenwerbung GmbH 
Daniel-Eckhardt-Straße 58 I 45356 Essen 
team@munsteiner.de
M. Schöneseifen Holzverarbeitung GmbH 
Germanenstraße 1 | 53332 Bornheim 
info@schreinerei-schoeneseifen.de
Malermeisterbetrieb Carsten Engels 
Byfanger Str. 142 | 45257 Essen 
Tel.: 0201/437 77 73
Malermeisterbetrieb Maximilian Nowa-
kowski 
Bentheimer Str. 10 | 45145 Essen 
info@maler-nowakowski.de
Marcel Scharfenort 
Märkische Str. 108 | 45279 Essen 
Tel.: 0201/589 09 087
Markus Wiescholek Malermeisterbetrieb 
Müller-Breslauerstr. 26a | 45130 Essen 
Tel.: 0201/85793430
Ottemeier Sachverständigenbüro & Stuckge-
schäft 
Buschstraße 16 | 45276 Essen 
Tel.: 0171/3000801
P & R Bedachungen 
Helgolandring 53 I 45149 Essen 
Tel.: 0201/83777674
Richter+Frenzel GmbH & Co. KG 
Am Funkturm 2 I 45145 Essen 
info.essen@r-f.de
Rolladen Pawlak GmbH & Co. KG 
Überruhrstr. 478 I 45277 Essen 
Tel.: 0201 / 58 10 41
Rolladen-Pagallies GmbH 
Alte Bottroper Str. 58 | 45365 Essen 
info@rolladen-pagallies.de
Rütten Lüftungsbau GmbH & Co. KG 
Zweigertstraße 3-7 | 45130 Essen 
lueftungsbau@arcor.de
SAR Industrieservice GmbH 
Strickerstr. 30 | 45329 Essen  
info@sar-industrieservice.de
Söndgerath Pumpen GmbH 
Zur Schmiede 7 | 45141 Essen 
info@sptpumpen.de
SYMplan 
Ruhrtalstraße 93 I 45239 Essen 
Tel.: 0201/46 68 319
WILHELM HEIKHAUS GmbH & Co. KG 
Hafenstr. 57/59 | 47809 Krefeld 
Tel.: +49215194890
WMS Fenster und Türen GmbH 
Im Hesselbruch 7 | 45356 Essen 
info@wms-fenster-tueren.de
SANHA GmbH & Co. KG 
Im Teelbruch 80 | 45219 Essen 
info@sanha.com
W&S Technik GmbH 
Herner Straße 130 | 44575 Castrop-Rauxel 
info@wus-technik.com

Dienstleistungen
020-EPOS GmbH 
Kruppstraße 74 | 45219 Essen 
Tel.: 0800 / 020 37 67
a81 Workspace 
Alfredstraße 81 | 45130 Essen 
Tel.: 0201/89092110

ARASTI-Feuerschutzanlagen GmbH & Co. KG  
Im Teelbruch 63 | 45145 Essen 
Tel.: 0201/8351140
Bestattungskultur Buiting UG & Co. KG 
Borbecker Str. 219-223 | 45355 Essen 
Tel.: 0201/699038
Bogner und Bogner GmbH 
Wiehagen 26 | 45472 Mülheim 
Tel.: 0201/6099515
Bromkamp GmbH 
Weusterstr. 19 I 46240 Bottrop 
Tel.: 02041/7715-0
Collection Business Center GmbH 
Dreischeibenhaus 1 | 40211 Düsseldorf 
duesseldorf@ubc-collection.com
Digitale Fotografien 
Kerckhoffstraße 187d | 45144 Essen 
info@digitale-fotografien.com
declaro Beschriftung GmbH 
Dieselstr. 28 | 33334 Gütersloh 
Tel.: 05241-925170
Essener Geldschrankfabrik GmbH 
Wörthstr. 27 | 45138 Essen 
Tel.: 0201/7499350
Green IT Das Systemhaus GmbH 
Joseph-von-Frauenhofer-Str. 15 I 44227 
Dortmund 
0800/ 28 680 28
gsell & gsell Schädlingsbekämpfung mbH 
Am Zehnthof 171 I 45307 Essen 
info@gsell.de
Holthoff-Pförtner Rechtsanwälte & Notare 
Rüttenscheider Straße 199 | 45131 Essen 
kanzlei@holthoff-pfoertner.de
Imbissbetriebe Ulrich GbR 
Marienhof 4 | 45899 Gelsenkirchen 
service@ulrich-catering.de
Ingenieurbüro Laudi GmbH 
Heinickestraße 44 - 48 | 45128 Essen 
Tel.: 0201/890912 00
JOBSADVISION GmbH 
Melanchthonstraße 23 | 75015 Bretten 
info@jobsadvision.de
Katholische Kliniken Emscher-Lippe GmbH 
Virchowstraße 122 | 45886 Gelsenkirchen 
Tel.: 0209/172-0
Knieps & Komm GmbH Feuerschutz 
TOTAL 
Am Lichtbogen 42 | 45141 Essen 
info@brandschutz-total.de
Kopetzki Consulting 
Aktienstraße 51 | 45359 Essen 
consulting@kopetzki.net
Kundenbinder GmbH für Image- und Ver-
kaufsförderung 
Lindenallee 47 I 45127 Essen 
Tel.: 0201 / 21 96 15 01
Kurt Munsteiner Außenwerbung GmbH 
Daniel-Eckhardt-Straße 58 | 45356 Essen 
team@munsteiner.de
Lehmans Gebäudedienste 
Katernberger Str. 107 | 45327 Essen 
Tel.: 0201/4364564
Otto Schorning Postbearbeitungssysteme 
GmbH 
Rellinghauser Straße 334d | 45136 Essen 
info@schorning.de
RGE Servicegesellschaft Essen mbH 
Am Lichtbogen 8 | 45141 Essen 
Tel.: 02 01 / 887 23 76
Rudolf Weber Gebäudereinigung und 
Gebäudedienste GmbH & Co. KG 
Lazarettstr. 13 | 45127 Essen 
Tel.: 0201 / 24 58 1 - 0
SALESSEN GmbH 
Wiedfeldtstraße 58 | 45133 Essen 
Tel.: 0201/3791490
Schaaf-Packung Kartonverarbeitungs 
GmbH 
Mettmanner Straße 105a | 42549 Velbert 
kontakt@schaaf-packung.de
Securitas Sport & Event GmbH 
Ruhrallee 291 | 45136 Essen 
Tel.: 0201/4375180
SELO Facility Management GmbH 
Lahnbeckestraße 12 | 45307 Essen 
Tel.: 0201/52079928

Sirius Facilities GmbH 
Lennéstr. 3 | 10785 Berlin 
Tel.: 0800/404088089
Wulf B. Terfurth GmbH Gebäudereinigung 
Isinger Tor 4 I 45276 Essen 
Tel.: 0201 / 512676

Einzelhandel & Konsum
Beck Objekteinrichtungen GmbH 
Rotthauser Str. 36 | 45309 Essen 
info@beck-objekt.de
Bio-Fleischerei Burchhardt 
Rellinghauser Str. 288 | 45136 Essen 
Tel.: 0163/3324035
DK Group 
Bahnhofstraße 19 | 66589 Merchweiler 
Tel.: 06806/499 949 5
DÖBBE Bäckereien GmbH & Co. KG 
Wiehagen 19 | 45472 Mülheim 
info@doebbe.de
EDEKA Frischecenter Burkowski 
Altendorfer Straße 533 | 45355 Essen 
Tel.: 0201/686240
GLOBUS Handelshof St.Wendel GmbH & 
Co.KG - Betriebsstätte Essen 
Haedenkampstraße 21 | 45143 Essen 
Tel.: 0201 125 868 0 
JAKO AG 
Amtstr. 82 | 74673 Mulfingen-Hollenbach 
www.jako.de
Kampmann & Co. GmbH 
Zipfelweg 17 | 45356 Essen 
info@kampmann-essen.de
Nobel GmbH & Co. Kaffee KG 
Lazarettsraße 12-16 | 45127 Essen 
info@nobel-kaffee.de
Privatbrauerei Erdinger Weißbräu 
Lange Zeile 1+3 | 85435 Erding 
info@erdinger.de
Privatbrauerei Jacob Stauder  
Stauderstraße 88 | 45326 Essen 
info@stauder.de
RHODIUS Mineralquellen und Getränke 
GmbH & Co. KG 
Brohltalstraße 2 I 56659 Burgbrohl 
Tel.: 02636/9 20 100
Schloss-Quelle Mellis GmbH 
Ruhrorter Str. 16 | 45478 Mülheim 
info@schloss-quelle.de
Seifenmanufaktur Natalie GmbH 
Am Trippelsberg 141 | 40589 Düsseldorf 
nc@seifen-natalie.de
snow Möbelage 
Rüttenscheider Straße 30 | 45128 Essen 
Tel.: 0201/490 260 20
star Tankstelle 
Bottroper Str. 245 | 45356 Essen 
Tel.: 0201/6125005
Teamsport Philipp / PUMA 
Am Stadion 30 | 45659 Recklinghausen 
Tel.: 02361/89 075 90
Thiers Fleisch- und Wurstwaren GmbH 
Hansastraße 128 | 44866 Bochum 
info@thiers.de

Umwelt & Energie
AQUAMETASIL Wasseraufbereitung 
GmbH 
Grasstraße 11 | 45356 Essen 
info@aquametasil.de
Entsorgungsbetriebe Essen GmbH 
Pferdebahnstraße 32  | 45141 Essen 
Tel.: 0201/854 22 22
Stadtwerke Essen AG 
Rüttenscheider Straße 27-37 | 45128 
Essen 
info@stadtwerke-essen.de
Umwelttechnik Fahrenberger 
Ostring 108-110 I 45711 Datteln 
Tel.: 02363 561561

Technik & Kommunikation
AMANA consulting GmbH 
Veronikastraße 36 I 45131 Essen 
info@amana.de
ifm electronic gmbh 
Friedrichstr. 1 | 45128 Essen 
info@ifm.com
LEDCON System GmbH 
Jacksonring 26 | 48429 Rheine 
info@ledcon.de
LMS Sport GmbH 
König-Friedrich-Wilhelm-Str. 4 | 47119 
Duisburg 
info@lms-sport.de

MEDION AG 
Am Zehnthof 77 | 45307 Essen 
unternehmen@medion.com

Finanzdienstleistung & Versicherung
Fink GbR, Allianz Generalvertretung 
Alfredstraße 102 | 45131 Essen  
Tel.: 0201/878 40
Hanten Steuerberatungsgesellschaft mbH & 
Co. KG 
Carl-Theodor-Straße 1 | 40213  Düsseldorf 
info@wp-hanten.de
medass® Wirtschaftsberatungsgesellschaft 
mbH & Co.Treuhand KG 
Hufelandstraße 56 | 45147 Essen 
info@medass.de
MÜNCHENER VEREIN Versicherungs-
gruppe  
Archenholzstraße 2 | 45144 Essen 
Tel.: 02 01 / 75 44 22
Securess Versicherungsmkler GmbH 
Kettwiger Straße 62-64 I 45127 Essen 
info@securess.de
Sparkasse Essen 
III. Hagen 43 | 45127 Essen 
service@sparkasse-essen.de
Steuerberater Boettcher & Partner PartG 
Am Brauturm 1-2 | 46286 Dorsten 
info@boettcher-und-partner.de
Steuerberater Michael Schmidt 
Semperstr. 34 | 45138 Essen 
Tel.: 0172/2619100

Marketing & Medien
Blue Chili GmbH 
Gewerbeallee 15-19 | 45478 Mülheim a. d. 
Ruhr 
willkommen@blue-chili.com
DextraData 
Girardetstraße 4 | 45131 Essen 
Tel.: 0201/959750
digitalsaal GmbH 
Freiherr-vom-Stein-Str. 92 | 45133 Essen 
info@digitalsaal.com
Jobin Hood GmbH 
Max-Born-Straße 4 | 48431 Rheine 
Tel.: +495971 9579398
Westdeutsche Allgemeine Zeitung (WAZ) 
Friedrichstr. 34-38 | 45128 Essen 
leserservice@waz.de

Pharma & Gesundheit
Orthopädie Schuhtechnik Hannappel 
Klarastraße 35 I 45130 Essen 
Tel.: 0201/77 16 42
Praxis für Logopädie Katja Vollkopf 
Dammannstraße 59 | 45138 Essen 
Tel.: 0201/815 26 83

Tourismus & Freizeit
Oliver Bartoszek & Jens Seidel GbR (JO-
Events) 
Bruchstraße 30 
Tel.: 0176 345 743 51
Heinrich Bröskamp Omnibusverkehr 
Berliner Ring 53 I 33428 Harsewinkel 
info@broeskamp-online.de
Indoor Skydiving Bottrop GmbH 
Prosperstraße 297 | 46238 Bottrop 
kontakt@indoor-skydiving.de
McDreams Hotel GmbH 
Altendorfer Str. 220 | 45143 Essen 
Tel.: 02 01/95 87 16 66
Ohagen Reisen 
Stauderstraße 73 | 45326 Essen 
Tel.: 0201 / 834 34 10
Punch Fitness GmbH 
Leimkugelstr. 9 I 45141 Essen 
Tel.: 0201/83 20 70
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Geschäftsstelle
Telefon: 0201/9 99 98-300 | Telefax: 0201/9 99 98-500
E-Mail: info@rot-weiss-essen.de 

Mitgliederbetreuung
Dienstag und Donnerstag: 10.00 bis 13.00 Uhr
Mail: silvia.zimmert@rot-weiss-essen.de

Fanshop & Ticket-Center an der Hafenstraße
Hafenstraße 97A | 45356 Essen
Fanshop: 0201/9 99 98-302 | Ticket-Hotline: 0201/9 99 98-303
E-Mail: fan.shop@rot-weiss-essen.de  

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 14.00 bis 18.00 Uhr

Fanshop & Ticket-Center im Limbecker Platz
Limbecker Platz 1a | 45127 Essen 
Telefon: 0231/90 20 32 83
E-Mail: fanshopessen@bvb.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag: 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr
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46 Fans

Kerl inne Kiste, nach den ersten harten Wochen in Liga 3, in denen wir viel Lehrgeld gezahlt und massenhaft Dreck ge-
fressen ham, muss man sagen, dat die Siege in diese Liga echt gut schmecken. Nach dem vielen Schatten kommt getz 
so langsam auch mal nen bisken die Sonne zwischen die Wolken hervor und schenkt den geschundenen rot-weissen 
Fanseelen neue Kraft wie nen Dubbel und nen Glas Milch bei Oma am Küchentisch.

Dem Opa LuscheskOwski sein enkeL
Ein Blick durch die rot-weisse Brille.

ter Boden verschenken – da bin ich mir si-
cher. Denn ganz egal wo Dynamo hinwill, wir 
wissen wo wir nich hinwollen – und dat is 
die Schweineliga West!

Wir sind gekommen 
und zu bleiben – 
mindestens!

Nur der RWE!

den Ball und macht vieles richtig! Dat muss 
man nach den katastrophalen ersten Saison-
spielen auch ma lobend erwähnen!

Letzte Woche im altehrwürdigen Drei-
samstadion stand dann auch zum zwoten 
Mal in dieser Spielzeit die 0 hinten. Engel-
mann machte Engelmannsachen und re-
gelte, legte dann auf für Ron und Lawrence 
staubte Youngs Torschuss ab. 3:0 in Freiburg 
– zu rechnen war mit dieser Deutlichkeit 
nich und trotzdem verdient auch inne Höhe. 
Manchmal passieren halt unerwartete Dinge 
und ich hätte nix dagegen, wennet auch heu-
te so kommt.

Denn zu Gast is heute niemand geringeres 
als Dynamo Dresden. Der Kultclub aus Sach-
sen is bekannt für seine großen Erfolge in 
der Vergangenheit, die klangvollen Namen 
seiner Ex-Spieler und seine Horden von lei-
denschaftlichen Fans. Erstaunlich viele Pa-
rallelen zu unseren Roten aus Bergeborbeck. 
Heute is aber nich kuscheln angesacht, et 
geht um Punkte! Und die will der Absteiger 
aus Dresden haben, damit die Rückkehr inne 
zwoten Liga schnell gelingt. Dabros Bengels 
werden hier und heute aber keinen Zentime-

Dat letzte Heimspiel gegen Saarbrücken 
war ein echtes Highlight. RWE war der 

Außenseiter gegen einen Gechner, der si-
cher zum erweiterten Favoritenkreis zähl-
te und sich auch selbst da sieht. Doch RWE 
zeichte Einsatz, Wille, Leidenschaft und ein 
Treffer von Sunnyboy Götze – Ker wat willse 
mehr? Ich glaube dat Wörtchen „Hafenstras-
senfussball“ trifft et für diese Partie schon 
ganz gut – und die Hafenstraße hat dat auf-
gesogen und bis zur letzten Minute gebebt! 
Wie gesacht: Siege schmecken in Liga 3 be-
sonders gut!

Eine Woche später setzte et eine 3:1-Nieder-
lage in Wiesbaden. Klingt erstmal bitter, aber 
wennze ma genau hinguckst, war hier auch 
nich allet schlecht. RWE zeigte bis zum 2:1 
eine gute Leistung und Andi Wiegel erzielte 
seinen ersten Treffer im rot-weissen Trikot. 
Überhaupt is Wiegel für mich bis getz die 
beste Neuverpflichtung in diese Saison. Der 
Bengel war von 0 auf 100 da – ein echter Ge-
winn inne Hintermannschaft. Wiegel rechts, 
Bastians links, inne Mitte ein erstarkter Rios 
Alonso, Capitano Heber und ein Herze der 
mitte Hufe scharrt… Ich finde die Abwehr hat 
sich gemacht und stabilisiert, haut sich in je-

Ticketing. eCommerce. CRM.

IT-SYSTEME
für den Profi sport

SPORT
LMS Sport GmbH  |  König-Friedrich-Wilhelm-Str. 4  |  47119 Duisburg 
www.LMS-SPORT.de



Wenn der Finanzpartner ein
Teamplayer ist und sich
für große und kleine 
Sportler stark macht.

Dabeisein
ist einfach.

sparkasse-essen.de  Sparkasse Essen

Wenn’s um Geld geht

215x315_DIN_A4_hoch_4c_Image_Sport_Dabeisein_Fußball.indd   1 7/27/2016   10:03:48 AM


